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Liebe*r Leser*in,

Sie sind neu bei uns im LVR-Dezernat 

Soziales? Und möchten uns und unsere 

Aufgaben besser kennen lernen? Wie 

schön! Wir freuen uns über Ihr Interesse 

und stellen uns gern vor mit dieser 

Broschüre.

Wir – das sind die insgesamt rund 800 

Mitarbeitenden, die in diesem Dezernat 

tätig sind, um Teilhabemöglichkeiten 

für Menschen mit Behinderung und 

Beeinträchtigung umzusetzen. Natür-

lich arbeiten nicht alle am „Einzelfall“. 

Aber letztlich verbindet alle Tätigkeiten 

der gemeinsame Auftrag: Qualität für 

Menschen! Dieser Anspruch des LVR 

bedeutet im LVR-Dezernat Soziales vor 

allem: engagierte Arbeit für gute Unter-

stützungsleistungen für rund 120.000 

Menschen mit Behinderung oder Beein-

trächtigungen im Rheinland.

Unsere Ziele heißen Inklusion und Teil-

habe, Selbstbestimmung und Personen-

zentrierung. Und ebenso: Wirtschaftlich-

keit und Transparenz, Einheitlichkeit der 

Lebensverhältnisse, Partnerschaftlich-

keit in der kommunalen Familie und mit 

den Anbieter*innen. Und für diese Ziele 

arbeitet der Sachbearbeiter im Bereich 

Blindengeld genauso wie die Kollegin 

im Rechnungsbüro, die Rechtsabteilung 

ebenso wie das Team der IT-Koordination. 

Die Fallmanager*innen, die Fachdienste 

und die Mitarbeitenden in der Sachbe-

arbeitung leisten einen unmittelbaren, 

direkten Beitrag; die Controller*innen, 

die Entgelt-Verhandler*innen oder die 

Führungskräfte vielleicht eher einen 

indirekten, aber genauso unverzicht-

baren Anteil. Was uns alle verbindet ist 

der Sinn unserer Arbeit: Unterstützung 

leisten für Menschen, die aufgrund ihrer 

Behinderung oder ihrer besonderen 

sozialen Lebenssituation Unterstützung 

benötigen.

Im Verwaltungsdeutsch heißt unsere 

Aufgabe: Träger der Eingliederungshilfe 

und überörtlicher Träger der Sozialhilfe. 

Der Auftrag, den wir daraus entwickeln, 

lautet: soziale Unterstützungsleistungen 

passgenau, auf hohem fachlichen Niveau 

und wirtschaftlich effizient, zu erbringen. 

Willkommen

Leitung des LVR-Dezernates Soziales
Landesrat Dirk Lewandrowski 
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Überall im Rheinland. Und: dabei zu 

lernen, besser zu werden, unsere 

Leistungen weiter zu entwickeln. Der 

Mehrwert unserer Arbeit bemisst sich 

nicht in einer Kapitalrendite, sondern 

in Teilhabe-Chancen und Selbst-

bestimmung. Und da zählt jede*r 

Einzelne!

Willkommen an Bord! 

Es grüßt Sie herzlich 

 

Ihr Dirk Lewandrowski 

Landesrat 

LVR-Dezernent Soziales

Das
Dienstgebäude K8
Dr.-Simons-Straße 2
in 50679 Köln
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Im Mittelpunkt der Arbeit des LVR-Dezernates Soziales stehen Menschen 

mit Behinderung und Beeinträchtigung. Das Dezernat unter Leitung von 

Landesrat Dirk Lewandrowski ist Träger der Eingliederungshilfe und über-

örtlicher Träger der Sozialhilfe. Die rund 800 Mitarbeitenden erfüllen Dienst-

leistungen für rund 120.000 Menschen mit geistiger, seelischer, körperlicher 

oder einer Sinnesbehinderung sowie für Menschen in besonderen sozialen 

Schwierigkeiten. Gesetzliche Grundlagen sind das SGB IX, das SGB XII sowie 

weitere Gesetze, wie z.B. das Gesetz über die Hilfen für Blinde und Gehörlose 

(GHBG).

Das LVR-Dezernat Soziales bewilligt Hilfen im Einzelfall – etwa zur Unter-

stützung beim Wohnen und im Alltag, zur sozialen Teilhabe oder zur Teil-

habe an Arbeit - oder auch finanzielle Nachteilsausgleiche 

wie etwa das Blinden- oder Gehörlosengeld. Ziel ist die 

Förderung der Selbstbestimmung von Menschen mit 

Behinderung und die volle und gleichberechtigte Teilhabe an 

einer Gesellschaft für alle. Dazu bewilligt 

und finanziert das LVR-Dezernat Soziales 

individuelle, personenzentrierte Leistungen. 

Gemeinsam mit seinen Mitgliedskörper-

schaften - den Städten und Kreisen im 

Rheinland - und den Verbänden der Freien 

Wohlfahrt und der Selbsthilfe arbeiten wir an 

der Weiterentwicklung der Leistungen und 

passender Unterstützungsangeboten.
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Das LVR-Dezernat Soziales im Überblick:  
Tätig für Teilhabe und Inklusion
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9.000
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Haushalt umfasst drei Viertel des 

LVR-Etats

Zur Erledigung seiner Aufgaben wendet 

das LVR-Dezernat Soziales 2023 rund 

3,35 Milliarden Euro auf. Das entspricht 

einem Anteil von 75 Prozent am LVR-

Gesamt-Etat (siehe Seite 12).

Aufgaben der Eingliederungshilfe in 

zwei Dezernaten

Das Dezernat Soziales (Dezernat 7) ist 

zuständig für alle Eingliederungshilfe-

Leistungen für erwachsene Menschen 

mit Behinderung im Rheinland sowie 

für Kinder und Jugendliche in Wohnein-

richtungen und Pflegefamilien. 

Seit dem 01.01.2020 erfüllt auch das 

LVR‑Dezernat Kinder, Jugend und 

Familien (Dezernat 4) Aufgaben als 

Träger der Eingliederungshilfe. Mit dem 

Ausführungsgesetz zum Bundesteil-

habegesetz in NRW erhielten die Land-

schaftsverbände die Zuständigkeit für 

die Eingliederungshilfe für Kinder mit 

(drohender) Behinderung im Vorschul-

alter im Bereich der Kindertages-

betreuung und der Frühförderung. Diese 

Leistungen werden daher in Kapitel 8 

ergänzend überblicksartig dargestellt.

Darstellung der Dezernats-Aufgaben 

anhand der Organisationsstruktur

In dieser Broschüre stellen wir die ver- 

schiedenen Aufgaben und Zuständig-

keiten des Dezernates Soziales anhand 

seiner organisatorischen Struktur dar. 

Das Dezernat gliedert sich in vier Fach- 

bereiche sowie einer Stabsstelle, die 

direkt beim Dezernenten angesiedelt ist. 

Abbildung 2 zeigt das Organigramm des 

Dezernates 7.

Immer wieder dienstags: 

das Führungsgremium FBLK

Der Beratung zentraler fachlicher und 

organisatorischer Fragen, dem Perspek- 

tiven-Austausch und der Entscheidungs-

findung dient die Arbeit in der Fach-

bereichsleitungskonferenz (FBLK). 

Dieses Kollegialgremium berät die 

Dezernatsleitung bei der Positionierung 

in dezernatsweiten oder auch dezernats-

übergreifenden Fragen. Es tagt wöchent-

lich unter der Leitung des Dezernenten. 

Teilnehmende sind die vier Fach-

bereichs- und die Stabsstellen-Leitung; 

je nach Tagesordnung ergänzen weitere 

Gäst*innen mit ihrer jeweiligen Expertise.

Standort Deutzer Hafen

Räumlich untergebracht ist das Dezernat 

Soziales in Köln seit Sommer 2020 im 

südlichen Deutz, unweit des Deutzer 

Hafens. Die Mitarbeitenden sind in fünf 

Liegenschaften, eng benachbart, tätig. 

Sie verteilen sich auf die Bürogebäude 

Dr.-Simons-Straße 2 (K8), Kaltenbornweg 

6 (K6), Siegburger Straße 203 (Cologne 

Office Center, COC), Siegburger Straße 

215 (SU 215) und Siegburger Straße 195 

(Cologne Business Center, CBC) (siehe 

Übersichtskarte auf Seite 50).
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LVR-Dezernent
Landesrat Dirk Lewandrowski 
 
Vorzimmer: Andrea Sloot 
Nbst. 7001 Fax 7070

LVR-Fachbereich 71 
Ressourcen
Claudia Manns 
 
Vorzimmer: 
Ilona Vomrath 
Nbst. 7100 / 7101

Stab 71.01
IT-Koordination

Abteilung 71.10
Geschäftsleitung 
Personal, 
Zentrale Dienstleistungen, 
Registratur

Abteilung 71.20
Abrechnung

Abteilung 71.30
Haushalt, Altenpflegeaus 
gleichsverfahren

LVR-Fachbereich 73 
Eingliederungshilfe II
Dr. Dieter Schartmann 
 
Vorzimmer: 
Monika Hollermann 
Nbst. 7300 / 7301

Abteilungen
73.10 - 73.50
Regionalabteilungen

Abteilung 73.60
Kinder und Jugendliche, 
Leistungen zur Betreuung 
in Pflegefamilien und 
über Tag und Nacht

Abteilung 73.70
Steuerung und Quali-
tätssicherung der 
allgemeinen Leistungen 
zur Teilhabe am Arbeits-
leben, Vergütung und 
Entgelte der Leistungen 
nach SGB IX

LVR-Fachbereich 72 
Eingliederungshilfe I
Markus Schulzen 
 
Vorzimmer: 
Tanja Schmitz 
Nbst. 7200 / 7201

Abteilungen 72.10 - 72.60
Regionalabteilungen

Abteilung 72.70
Steuerung und Quali-
tätssicherung der 
allgemeinen Leistungen 
zur Sozialen Teilhabe, 
Hilfsmittel, Hochschul-
hilfen, Wohnraumhilfen, 
Medizinische REHA

LVR-Fachbereich 74 
Sozialhilfe / Fachliche 
Ressourcen
Gabriele von Berg 
 
Vorzimmer: 
Britta Fürst 
Nbst. 7400 / 7401

Abteilung 74.10
Hilfe zur Pflege, Hilfe in 
anderen Lebenslagen

Abteilung 74.20
Heimentgelte, 
Verwendungsnachweise, 
Bauten fremder Träger, 
Einzelverhandlungen 
Entgelte

Abteilung 74.30
Rechtsdienst

Abteilung 74.40
Deutsche im Ausland, 
GHBG, Blindenhilfe, Hilfe 
zur Gesundheit

Abteilung 74.50
§ 67 SGB XII, Frauen-
häuser, NW-Projekt

Abteilung 74.60
MPD / Qualität

70.10 
Strategischer Stab 

Martina Krause 
Nbst. 6899

4 
Fachbereiche

1 
Dezernat

57 
Teams

800 
Kolleg*innen

Das Organigramm des Dezernates Soziales



BAGüS-Vorsitz

Dirk Lewandrowski, LVR-Dezernent 

Soziales, ist seit Januar 2023 neuer 

Vorsitzender der Bundesarbeitsgemein-

schaft überörtlicher Träger der Sozialhilfe 

und der Eingliederungshilfe (BAGüS). Er 

übernahm die Nachfolge von Matthias 

Münning (LWL), der in den Ruhestand 

getreten ist. Damit wechselte auch der 

Sitz der BAGüS-Geschäftsstelle von 

Münster nach Köln. 

Die BAGüS ist ein freiwilliger Zusammen-

schluss der 23 überörtlichen Träger der 

Sozialhilfe und der Eingliederungshilfe 

in Deutschland und besteht seit 1947. Je 

nach Landesrecht sind die Mitglieder die 

Bundesländer selbst oder zum Beispiel 

höhere Kommunalverbände wie etwa die 

Landschaftsverbände Rheinland (LVR) 

und Westfalen-Lippe (LWL) in Nordrhein-

Westfalen. Im Wesentlichen sind die 

Träger zuständig für die Leistungen für 

Menschen mit Behinderung und für die 

Hilfe zur Pflege alter Menschen.

In Deutschland bekommen über 

940.000 Menschen mit Behinderung 

Eingliederungshilfe im Alltag oder bei der 

Arbeit. Das Ausgabevolumen beträgt rund 

20,8 Milliarden Euro.

Die Mitglieder entwickeln in Arbeits-

gruppen und Ausschüssen gemeinsam 

lebens- und praxisnahe Empfehlungen 

zur Umsetzung von Bundesgesetzen und 

tragen damit zu einer bundesweit einheit-

lichen Rechtsanwendung bei. Darüber 

hinaus stellt die BAGüS ihr Wissen 

den parlamentarischen Gremien, den 

Ministerien des Bundes und der Länder 

und kommunalen Entscheidungsträgern 

zur Verfügung. Sie arbeitet eng mit Fach- 

und Selbsthilfeverbänden, der Freien 

Wohlfahrtspflege und anderen Trägern 

von Einrichtungen und sozialen Diensten 

zusammen.

23 
Leistungsträger

1947 
Gründung

940 
Tausend Leistungs-

berechtigte

20,8 
Milliarden Euro 

Ausgaben
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Der Fachbereich 71 hat als Dienstleister 

und Partner der anderen Fachbereiche 

und des Strategischen Stabes des 

Dezernates 7 die Aufgabe, Rahmen-

bedingungen und Ressourcen für eine 

bedarfsgerechte und stetige Aufgaben-

erfüllung sicher zu stellen. Zu diesem 

Zweck sind hier die sogenannten Quer-

schnitts-Funktionen IT-Koordination, 

Personal und Raumangelegenheiten, 

Haushalt und Abrechnung zusammen-

gefasst. Ebenfalls im Fachbereich 

71 angesiedelt ist die administrative 

Betreuung des Sozialausschusses 

und die Koordination der Kooperation 

zwischen dem LVR und den Mitglieds-

körperschaften in ihrer Funktion als 

örtlicher Träger der Sozialhilfe und 

der Eingliederungshilfe. Durch die 

Zusammenfassung der Querschnitts-

funktionen in einer Organisations-

einheit werden eine qualitativ hoch-

wertige Aufgabenerfüllung, einheitliche 

Standards und eine Bündelung von 

speziellem Fachwissen (zum Beispiel 

Personal- oder Haushaltsrecht) sicher-

gestellt. Ziel ist, den Fachbereichen 

des Dezernates 7 eine bedarfsgerechte 

Beratung und Unterstützung bei der 

Bewältigung der aktuellen und künftigen 

Herausforderungen zu bieten.

Stabsstelle 71.01 - IT-Koordination

Die Stabsstelle IT-Koordination trägt in 

Kooperation mit den Fachbereichen dafür 

Sorge, dass die informationstechnische 

Infrastruktur im Dezernat 7 innerhalb der 

festgelegten Standards erfüllt und fort-

laufend weiterentwickelt wird. 

Eine Kernaufgabe der Stabsstelle 

ist die Planung, die Steuerung und 

das Controlling von IT-Projekten im 

Dezernat. Bei Redaktionsschluss, 

Frühjahr 2023, befinden sich das agil 

geführte IT-Projekt Digitales Dezernat 

7 / Implementierung BTHG und das 

Projekt eDok (Weiterentwicklung AnLei 

Schriftverkehr) in der Umsetzung. Die 

Mitarbeitenden der Stabsstelle über-

nehmen in diesen Projekten die Aufgabe 

der Gesamt-Projektleitung - im agilen 

Projektmanagement werden diese Rollen 

Business Owner bzw. Product Owner 

genannt. Nach Abschluss der Projekte 

unterstützen sie die Mitarbeitenden des 

Die Aufgaben des Fachbereichs 71  
Ressourcen

Leitung des Fachbereichs 71
Claudia Manns 
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Dezernates weiterhin und 

beraten im Umgang mit der 

neuen Software. Daneben 

ist durch die zunehmende 

Verzahnung der Fachanwendungen 

eine verstärkte Mitarbeit bei dezernats-

übergreifenden IT-Projekten erforder-

lich. Die IT-Koordination bewertet 

Geschäftsprozesse und ist verantwort-

lich für die Entscheidungsvorbereitung 

hinsichtlich IT-technischer Unterstüt

zungsmöglichkeiten einschließlich 

Ressourcensteuerung und Wirtschaft-

lichkeitsbetrachtung.

Ein besonderer Schwerpunkt ist die 

Umstellung bisheriger Einzel-Verfahren 

(„Insellösungen“) auf das integrierte 

Fachverfahren für die Einzelfall-

bearbeitung der Eingliederungshilfe 

(AnLei). Zudem sind die vorhandenen 

Anwendungen auf sich ändernde gesetz-

liche Rahmenbedingungen anzupassen.

Die IT-Koordination ist verantwortlich 

für die Planung, Bewirtschaftung und 

Steuerung des Dezernats-IT-Budgets 

und zentrale Stelle zur Beschaffung von 

IT-Equipment für das Dezernat. Darüber 

hinaus übernehmen die Mitarbeitenden 

der Stabsstelle eine Reihe von IT-Dienst-

leistungen. Die Palette reicht von der 

Abstimmung mit anderen Dezernaten 

(z.B. dem Digitalisierungsdezernat 6 

über die Koordination von Verfahrens-

änderungen (Wartung und Pflege) in 

Zusammenarbeit mit InfoKom und 

externen Dienstleistern bis hin zur 

Erstellung und Pflege von Berechtigungs-

konzepten und Handlungsanweisungen.

71.01 ist die zentrale Stelle zur 

Berechtigungsvergabe für die 
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LVR-Fachbereich 71 
Ressourcen 

Claudia Manns 
Vorzimmer: Ilona Vomrath 
Nbst. 7100 / 7101

Abteilung 71.10
Christian Klein 
Nbst. 6477 
 
Geschäfts-
leitung 
Personal, 
Zentrale Dienst-
leistungen, 
Registratur

Team 71.11
Jonas Fahl 
Nbst. 6509 
 
Personal, 
Organisation, 
Stellenplan

Team 71.12
Kai Fritzen 
Nbst. 6363 
 
Allgemeine 
Verwaltung, 
Registratur, 
ECM

Abteilung 71.30
Pascal 
Bräuning 
Nbst. 4338 
 
Haushalt, 
Altenpflege-
ausgleichs-
verfahren

Team 71.31
Pascal 
Bräuning 
Nbst. 4338 
 
Haushalt

Team 71.32
Till Menneking 
Nbst. 6563 
 
Altenpflege-
ausgleichs- 
verfahren

Abteilung 71.20
Roland Vogt 
Nbst. 6567 
 
Abrechnung

Team 71.21
Christoph 
Fröbel 
Nbst. 7083 
 
Team 1

Team 71.22
Isabel Pajonk 
Nbst. 6861 
 
Team 2

Team 71.23
Friedel Wirges 
Nbst. 7109 
 
Team 3

71.01 
IT-Koordination

Christian Mannott 
Nbst. 6504
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Mitarbeitenden des Dezernates 

7 sowie gemeinsam mit LVR-

InfoKom technischer Ansprech-

partner für die über 18.000 

externen Anwender*innen 

bei den Leistungserbringern 

der Eingliederungshilfe, die 

mit der Software PerSEH (= 

Personenzentrierte Steuerung 

der Eingliederungshilfe) das 

elektronische Instrument zur Bedarfs-

ermittlung (BEI_NRW) bearbeiten. Auch 

die Überwachung und Abstimmung 

datenschutz- und datensicherheitsrecht-

licher Belange des Dezernates sind Teil 

des Aufgabenportfolios.

Abteilung 71.10 - Geschäftsleitung / 

Personal, Zentrale Dienstleistungen und 

Registratur

Mit dieser Abteilung und den dort 

tätigen Mitarbeitenden haben neue 

Beschäftigte meist als Erstes zu tun: 

Hier werden die Personal- und Stellen-

planangelegenheiten der Mitarbeitenden 

des Dezernates bearbeitet. Auch die 

allgemeinen Verwaltungsaufgaben 

sind hier angesiedelt. Dazu gehören 

die Raumplanung, die Registratur 

und die sogenannten „Zentralen 

Dienste“ (wie z.B. Beschaffungen, 

Arbeitsplatzausstattung von 

Mitarbeitenden mit Behinderung, Arbeits-

sicherheit). In vielen Themenfeldern 

besteht eine enge Kooperation mit den 

zuständigen Bereichen Personal, Arbeits-

sicherheit und Raummanagement in den 

Dezernaten 1 und 3. Die Abteilungsleitung 

71.10 ist zudem pandemiebeauftragte 

Stelle des Dezernates Soziales.

Auch die Einführung und Begleitung 

digitaler (Personal-)Prozesse und Work-

flows im Dezernat 7 (z.B. SAP-FIORI 

(Personal:digital), ESS (Urlaub) und seit 

2023 BeeSite (neuer Recruitingprozess 

des LVR) gehören zum Aufgabenportfolio 

der Abteilung.

Abteilung 71.20 - Abrechnung

Die Abrechnungsabteilung wickelt 

monatliche Zahlungsläufe in einem 

Finanzvolumen von bis zu 150 Millionen 

Euro ab – Abrechnung der Transfer-

Leistungen mit allen Einrichtungen 

der Eingliederungshilfe, der Pflege (für 

Leistungsberechtigte der Kriegsopfer-

fürsorge), den Anbietern des Ambulant 

Betreuten Wohnens, den Krankenkassen, 

Ärzten und Ärztinnen und Eltern (z.B. 

Fahrtkostenerstattungen). Daneben 

werden auch wöchentliche Zahlungs-

läufe durchgeführt mit einem Volumen 
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von rund 25 Millionen Euro, schwer-

punktmäßig Zahlungen für ambulante 

Wohnunterstützung (Abschlagszahlungen 

sowie Endabrechnungen) und einmalige 

Leistungsabrechnungen (zum Beispiel 

Apothekenrechnungen, einmalige Hilfen).

Abteilung 71.30 - Haushalt, 

Altenpflegeumlage

Die Planung und Bewirtschaftung des 

Haushaltes des Dezernates 7 ist Aufgabe 

der Abteilung 71.30. Mit einem Etat von 

rund 3,3 Milliarden Euro in 2023 bewirt-

schaftet das Dezernat 7 rund 75 Prozent 

des gesamten Haushaltsvolumens des 

LVR. Die Haushaltsplanung und Bewirt-

schaftung im Dezernat 7 ist damit von 

besonderer Bedeutung für den Gesamt-

haushalt des LVR und hat mit Blick auf 

die Landschaftsumlage – die Umlage, 

mit der die Mitgliedskörperschaften die 

Aufgaben des LVR finanzieren – mittelbar 

erhebliche Folgewirkungen auch für die 

Städte und Kreise im Rheinland. 

Alle Schritte der Haushalts-

planung, von 

der Haus-

halts-

Anmeldung über die Prognosen zur 

laufenden Bewirtschaftung im Haushalts-

jahr bis zur Ermittlung des Rechnungs-

ergebnisses werden in der Abteilung 

71.30 gebündelt. Dies ermöglicht es, 

der Dezernatsleitung alle erforder-

lichen Informationen zur Entwicklung 

und Umsetzung der Haushaltsstrategie 

zur Verfügung zu stellen. Darüber 

hinaus werden in dieser Abteilung 

die summarische Abrechnung der 

delegierten Leistungen mit den Mitglieds-

körperschaften abgewickelt, ebenso 

wie die Abrechnung von Leistungen und 

Auszahlungen außerhalb der Fachver-

fahren. Auch die zentrale Pflege der 

Entgelte und Stammdatenpflege für alle 

Leistungsanbieter außerhalb des LVR-

Gebiets ist hier angesiedelt. 

Darüber hinaus ist die Abteilung 71.30 

zuständig für die Durchführung des 

Gesetzes über die Berufe in der Alten-

pflege, des Landesaltenpflegegesetzes 

NRW sowie der Altenpflegeausbildungs-

ausgleichsverordnung NRW. Auf der 

Basis der erhobenen Altenpflegeaus-

gleichsbeträge sind die Ausbildungs-

vergütungen für Altenpflegefachkräfte 

und die in diesem Bereich anfallenden 

Weiterbildungskosten der Einrichtungen 

und Dienste zu erstatten.

Eingliederungshilfe: 2.797 Millionen Euro

Altenpflegeausbildung: 5 Millionen Euro

Innovative Angebote: 12 Millionen Euro

Verwaltung: 55 Millionen Euro

GHBG-Leistungen: 89 Millionen Euro

SGB XII-Leistungen: 347 Millionen Euro
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Der Fachbereich 71 auf einen Blick:

Querschnitts-Funktionen zur Sicherstellung der Aufgabenerfüllung

Stabsstelle IT-Koordination (71.01)

IT-Projekte, IT-Dienstleistungen, 

Betreuung Fachverfahren (dezernats-

übergreifend) 

Abrechnung (71.20)

Abrechnungen der Transfer-

Leistungen mit Einrichtungen und 

Diensten 

Personal- und Raumangelegenheiten 

(71.10)

Zentrale Dienste, Personalthemen 

für rund 800 Mitarbeiter*innen, 

administrative Betreuung Sozialaus-

schuss, Koordination und Kooperation 

mit Mitgliedskörperschaften 

Haushalt (71.30)

Planung und 

Bewirtschaftung des 3,3 Milliarden-

Euro-Haushalts des Dezernates 7, 

Altenpflege-Umlage 
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Die Fachbereiche 72 und 73 (Einglie

derungshilfe I und II) sind verantwort-

lich für die Steuerung, Durchführung 

und Finanzierung der Leistungen der 

Eingliederungshilfe für Menschen mit 

Behinderungen im Rheinland. Rechtliche 

Grundlage der Arbeit ist das Sozial-

gesetzbuch, Neuntes Buch (SGB IX).

Das Ziel der Eingliederungshilfe ist es, 

Leistungsberechtigten eine individuelle 

Lebensführung zu ermöglichen und die 

volle, wirksame und gleichberechtigte 

Teilhabe am Leben in der Gesellschaft 

zu fördern (vgl. Paragraph 90 SGB IX). 

Die Leistung soll sie befähigen, selbst-

bestimmt und eigenverantwortlich ihr 

Leben planen und gestalten zu können.

Die Eingliederungshilfe hat durch das 

Bundesteilhabegesetz (BTHG) eine 

grundsätzliche Neuausrichtung erfahren: 

Mit der Herauslösung aus der Sozial-

hilfe (SGB XII) und der Überführung 

in das neue Recht nach dem SGB IX 

wird die Eingliederungshilfe von einer 

angebotsorientierten zu einer personen-

orientierten Leistung weiterentwickelt. 

Gleichzeitig soll dem Kostenanstieg bei 

den Leistungen der Eingliederungs-

hilfe durch eine noch stärker am 

individuellen Bedarf ausgerichtete 

Leistung entgegengewirkt werden. Die 

Umsetzung des BTHG stellt eine der 

zentralen Herausforderungen für die 

Arbeit in den Fachbereichen 72 und 

73 dar. So sind die Leistungen für 

Menschen mit Behinderungen sowie die 

Zusammenarbeit mit den Leistungser-

bringern der Eingliederungshilfe neu 

strukturiert worden. In der Folge ist auch 

die Organisationsstruktur des Dezernates 

und der Fachbereiche angepasst worden.

Die Regionalabteilungen: Einzelfallhilfe 

für die Menschen mit Behinderungen

Die unmittelbare Arbeit in der Einzelfall-

hilfe wird in den beiden Fachbereichen 

72 und 73 in je fünf Regionalabteilungen 

geleistet. Jede Regionalabteilung ist 

für die Leistungen für Menschen mit 

Behinderungen in ein bis vier Mitglieds-

körperschaften des LVR umfassend 

zuständig – je nach Größe der Region. 

Die Regionalabteilungen bestehen in der 

Regel aus je drei Teams, die auch wieder 

Die Aufgaben der Fachbereiche 72 und 73  
Eingliederungshilfe I und II

Leitung des Fachbereichs 72
Markus Schulzen 
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nach regionalen Kriterien organisiert 

sind. So ist gewährleistet, dass 

die Bedingungen des 

jeweiligen Sozialraums 

bei der Leistungsbewilligung 

berücksichtigt werden können. 

In jedem Team arbeiten Fall-

manager*innen, die für die Steuerung 

des Teilhabeprozesses zuständig sind, 

sowie Sachbearbeiter*innen, die für die 

Steuerung des Verwaltungsverfahrens 

verantwortlich sind. 

Darüber hinaus sind in jeder Abteilung 

Regionalsachbearbeiter*innen tätig, 

die sich vor allem um die fachlich-

konzeptionellen und vertragsrechtlichen 

Angelegenheiten in der Zusammenarbeit 

mit den Leistungserbringern kümmern.

Die Mitarbeitenden der Regional-

abteilungen bearbeiten dabei das 

gesamte Spektrum an Leistungen 

zur Teilhabe am Arbeitsleben und 

zur sozialen Teilhabe, bis auf wenige 

Ausnahmen, die in den Grundsatz-

abteilungen der beiden Fachbereiche 

gebündelt worden sind. Schwerpunkte 

der Arbeit sind dabei die Leistungen zur 

sozialen Teilhabe sowie zur Teilhabe am 

Arbeitsleben im Rahmen einer Werk-

statt für Menschen mit Behinderungen 

Sie kennen eine Person, Sie kennen eine Person, 

die nach einer neuen die nach einer neuen 

Herausforderung bei einem Herausforderung bei einem 

modernen Arbeitgeber modernen Arbeitgeber 

sucht?sucht?

Wir suchen Wir suchen 

Mitarbeiter*innen Mitarbeiter*innen 

mit Interesse an einer mit Interesse an einer 

sozial relevanten sozial relevanten 

AufgabeAufgabe

DANN HABEN DANN HABEN 

WIR GENAU DAS WIR GENAU DAS 

RICHTIGERICHTIGE

Leitung des Fachbereichs 73
Dr. Dieter Schartmann 



(WfbM). Dazu werden die Bedarfe der 

Menschen erhoben und Leistungen 

bewilligt, mit denen die vereinbarten 

Teilhabeziele erreicht werden sollen. 

Nach Ablauf des Bewilligungszeitraums 

wird der Grad der Zielerreichung über-

prüft; es wird analysiert, warum Ziele 

erreicht (oder nicht erreicht) worden 

sind, und neue Ziele werden vereinbart. 

Ausgangspunkt der Bedarfsermittlung 

ist immer die individuelle Lebenslage 

des Menschen mit Behinderung, seine 

individuellen Ziele und Wünsche sowie die 

sich daraus ergebenden Teilhabebedarfe. 

Das LVR-Fallmanagement ist mit der 

Beratung vor Ort auch für die Menschen 

mit Behinderung in der jeweiligen Stadt, 

dem jeweiligen Kreis erreichbar. Der 

LVR versteht sich dabei als Unterstützer 

des leistungsberechtigten Menschen mit 

Behinderung.

B
ild

er
 z

um
 a

tiv
itä

ts
ba

si
er

te
n 

Ar
be

ite
n:

 L
uk

as
 P

al
ik

 F
ot

og
ra

fie
 / 

w
w

w
.lu

ka
sp

al
ik

.d
e

Pilotprojektetage zum
aktivitätsbasierten Arbeiten im K8 
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LVR-Fachbereich 72 
Eingliederungshilfe I 

Markus Schulzen 
Vorzimmer: Tanja Schmitz 
Nbst. 7200 / 7201

Abteilung 
72.10
Marion 
Wormann 
Nbst. 6463 
 
Krefeld, 
Mönchen-
gladbach,  
Kreis Viersen

Team 72.11
Lars Goerres 
Nbst. 6386 
 
Krefeld

Team 72.12
Stefan Stöhr 
Nbst. 6849 
 
Mönchen-
gladbach

Team 72.13
Kristina 
Cordier 
Nbst. 7584 
 
Kreis Viersen

Abteilung 
72.30
Karsten 
Porcher 
Nbst. 6385 
 
Städteregion 
Aachen, Kreis 
Heinsberg

Team 72.31
Dieter 
Laakmann 
Nbst. 6972 
 
Aachen 1

Team 72.32
Sabine 
Krämer 
Nbst. 6904 
 
Aachen 2

Team 72.33
Nadine Streek 
Nbst. 6464 
 
Kreis Heins-
berg

Abteilung 
72.50
Komm. 
Leitung: 
Jürgen Noch 
Nbst. 6338 
 
Ober-
bergischer-
Kreis, 
Remscheid, 
Rheinisch-
Bergischer-
Kreis

Team 72.51
Andreas 
Bauer 
Nbst. 7243 
 
Rheinisch-
Bergischer-
Kreis, 
Remscheid

Team 72.52
Tim 
Skambraks 
Nbst. 7279 
 
Ober-
bergischer 
Kreis

Abteilung 
72.70
Leitung: 
Uwe Ladatsch 
Nbst. 6342 
 
Steuerung 
und Qualitäts-
sicherung der 
Leistungen 
zur Sozialen 
Teilhabe, 
Hilfsmittel, 
Hochschul-
hilfen, Wohn-
raumhilfen, 
Medizinische 
Reha, 
Hilfen zur 
Verständigung

Team 72.71
Susanne 
Jonen 
Nbst. 6830 
 
Hilfsmittel, 
Hochschul-
hilfen, Wohn-
raumhilfen, 
Medizinische 
Reha, Hilfen 
zur Verständi
gung

Abteilung 
72.20
Ellen 
Wimmer-
Lüders 
Nbst. 6383 
 
Düsseldorf, 
Rhein-Kreis-
Neuss

Team 72.21
Christoph 
Weber 
Nbst. 6270 
 
Düsseldorf 1

Team 72.22
Winfried 
Lange 
Nbst. 7186 
 
Düsseldorf 2

Team 72.23
Andre Jaeger 
Nbst. 7172 
 
Rhein-Kreis-
Neuss

Abteilung 
72.40
Christiane 
Schöpe 
Nbst. 7843 
 
Wuppertal, 
Kreis 
Mettmann, 
Solingen

Team 72.41
Simone 
Andrade 
Agurcia 
Nbst. 7234 
 
Wuppertal

Team 72.42
Sonja Elkes 
Nbst. 6455 
 
Kreis 
Mettmann

Team 72.43
Silvia Braun 
Nbst. 6814 
 
Solingen

Abteilung 
72.60
Jürgen Noch 
Nbst. 6338 
 
Leverkusen, 
Außer-
rheinisch, 
LWL-Gebiet

Team 72.61
Mareike 
Kindel 
Nbst. 6302 
 
Leverkusen, 
Außer
rheinisch: 
Baden-
Württem
berg, Bayern, 
Rheinland-
Pfalz, Saar
land

Team 72.62
Nadine 
Klaperski 
Nbst. 6827 
 
Außerrhein
isch: 
Branden-
burg, Berlin, 
Bremen, 
Hessen, 
Hamburg, 
Mecklenburg-
Vorpommern, 
Nieder-
sachsen, 
Schleswig-
Holstein, 
Sachsen, 
Sachsen-
Anhalt, 
Thüringen, 
LWL-Gebiet
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Abteilung 72.60 - Leistungsberechtigte 

in Einrichtungen außerhalb des  

LVR-Gebiets

In Fachbereich 72 ist eine sechste 

Einzelfall-Abteilung eingerichtet, in der 

die Betreuung aller Leistungs-

berechtigten aus 

dem LVR-Gebiet 

gebündelt wird, die 

Leistungen der 

Eingliederungs-

hilfe außerhalb 

des Rheinlands 

erhalten, etwa 

im Zuständigkeits-

gebiet des LWL 

oder in anderen 

Bundesländern. 

Die Besonderheit der 

Abteilung 72.60 ist in der breiten 

Streuung zu sehen: die unterschied-

lichen Strukturen und Regelungen 

der verschiedenen Eingliederungs-

hilfe-Träger im Bundesgebiet müssen 

beachtet und bei der Bedarfsfeststellung 

und Leistungsgewährung berücksichtigt 

werden.

Abteilung 72.70 - Grundsatzangelegen

heiten der Sozialen Teilhabe

In der Abteilung 72.70 sind verschiedene 

Themen zusammengeführt worden. 

Dies zeigt schon ihr Name: „Steuerung 

und Qualitätssicherung der allgemeinen 

Leistungen zur Sozialen Teilhabe, Hilfs-

mittel, Hochschulhilfen, Wohnraumhilfen, 

Medizinische Reha“. 

In dieser Abteilung werden die 

konzeptionellen Grundlagen für die 

Leistungen zur sozialen Teilhabe in 

Umsetzung des BTHG erarbeitet. 

Während der LVR vor dem BTHG für die 

„Leistungen zum Wohnen“ zuständig 

war, wird mit dem BTHG die „volle, wirk-

same und gleichberechtigte Teilhabe am 

Leben in der Gesellschaft“ als Ziel der 

Leistung formuliert. Dieser vom Gesetz-

geber gewünschte Paradigmenwechsel 

ist konzeptionell in die Leistungen der 

Eingliederungshilfe beim LVR zu über-

setzen; alle Leistungen der sozialen 

Teilhabe sind unter Berücksichtigung 

der neuen rechtlichen Rahmen-

bedingungen (SGB IX, Landesrahmenver-

trag) entsprechend neu auszugestalten. 

Insofern werden in dieser Abteilung die 

fachlich-konzeptionellen Grundlagen 

für die Leistungen von mehr als 65.000 

Menschen mit Behinderung im Rhein-

land gelegt. Ebenfalls hier verortet ist die 

Verantwortung für die Aushandlung von 

Regelungen zur Zusammenarbeit mit 

den Leistungserbringern im Rahmen der 

Gemeinsamen Kommission nach dem 

SGB IX.

Auch das LVR-Programm zur inklusiven 

Bauprojektförderung ist in der Abteilung 

72.70 angesiedelt. Hier werden 

Interessenten (z.B. Bauträger, Eltern-

initiativen) beraten und – sofern die 

Voraussetzungen vorliegen – Förderzu-
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sagen gegeben. 

Der LVR kann sich mit bis zu 10 Prozent 

der Gesamtkosten an der Bausumme 

für inklusive Wohnprojekte beteiligen, 

maximal mit 200.000 Euro pro Bauprojekt.

Im Team 72.71 dieser Abteilung sind 

weitere Eingliederungshilfe-Leistungen 

zusammengefasst, insbesondere 

Leistungen zur Teilhabe an Bildung 

(Hochschulhilfen, schulische Aus- und 

Fortbildung), Leistungen zur Mobilität 

(Kfz-Förderung) sowie weitere Leistungen 

zur sozialen Teilhabe (Wohnraum-

anpassung, Hilfsmittel, Förderung 

zur Verständigung). Auch werden 

hier Leistungen zur medizinischen 

Rehabilitation erbracht, wenn der LVR als 

Träger der Eingliederungshilfe für diese 

Leistungen zuständig ist.

 

Einzelfallhilfe für Menschen mit 

Behinderung aus den Regionen

72.10:	Krefeld, Mönchengladbach, 		

	 Kreis Viersen, 

72.20:	Düsseldorf, Rhein-Kreis-Neuss, 

72.30:	Städteregion Aachen, Kreis 		

	 Heinsberg, 

72.40:	Wuppertal, Kreis Mettmann, 		

	 Solingen, 

72.50:	Oberbergischer Kreis, 		

	 Remscheid, Rheinisch-		

	 Bergischer-Kreis, 

72.60:	Leverkusen, Leistungserbringer 	

	 außerhalb des LVR-Gebietes 

Der Fachbereich 72 auf einen Blick:

 

Steuerung , Qualitätssicherung 

Leistungen zur sozialen Teilhabe 

(72.70)

Hilfsmittel, Hochschulhilfen, Hilfen 

zur Verständigung, medizinische Reha, 

Wohnraumhilfen 
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Abteilung 
73.70
Olaf Bauch 
Nbst. 7180 
 
Steuerung und 
Qualitäts-
sicherung der 
Leistungen zur 
Teilhabe am 
Arbeitsleben, 
Vergütung und 
Entgelte der 
Leistungen 
nach SGB IX

Team 73.71
Michael Sita 
Nbst. 7758 
 
Teilhabe am 
Arbeitsleben, 
institutionelle 
Abrechnung

Team 73.72
Ingo Kohlgraf 
Nbst. 6491 
 
Entgeltverein-
barungen der 
Leistungen 
der Sozialen 
Teilhabe

Team 73.73
Thomas 
Henning 
Nbst. 6264 
 
Entgeltverein-
barungen der 
Leistungen 
der Sozialen 
Teilhabe

Abteilung 
73.10
Ulrich Lüking 
Nbst. 6855 
 
Duisburg, 
Essen

Team 73.11
Natalie 
Jerkovic 
Nbst. 6841 
 
Essen 2

Team 73.12
Christian 
Mittag 
Nbst. 7707 
 
Duisburg

Team 73.13
Gerrit Sell 
Nbst. 6916 
 
Essen 1

Abteilung 
73.30
Jürgen 
Langenbucher 
Nbst. 6403 
 
Bonn, 
Mülheim, 
Oberhausen, 
Rhein-Sieg-
Kreis

Team 73.31
Kai 
Frangenberg 
Nbst. 7228 
 
Rhein-Sieg-
Kreis

Team 73.32
Daniel Faust 
Nbst. 6031 
 
Bonn

Team 73.33
Andreas 
Nitsche 
Nbst. 6957 
 
Mülheim, 
Oberhausen

Abteilung 
73.50
Daniela 
Buheitel 
Nbst. 6375 
 
Kreis Wesel, 
Kreis Kleve

Team 73.51
Frank Möres 
Nbst. 6431 
 
Kreis Wesel

Team 73.52
Andrea 
Boldan 
Nbst. 7241 
 
Kreis Kleve 1

Team 73.53
Sebastian 
Jacobs 
Nbst. 7012 
 
Kreis Kleve 2

Abteilung 
73.20
Thomas 
Peters 
Nbst. 6835 
 
Köln

Team 73.21
Wolfgang 
Mörsch 
Nbst. 6369 
 
Köln 1

Team 73.22
Nicole Assen
macher 
Nbst. 6085 
 
Köln 2

Team 73.23
Vera 
Wasmuth 
Nbst. 6445 
 
Köln 3

Abteilung 
73.40
Melanie 
Sewell 
Nbst. 6343 
 
Düren, 
Euskirchen, 
Rhein-Erft-
Kreis

Team 73.41
Raissa 
Schopmans 
Nbst. 6323 
 
Düren, Rhein-
ErftKreis

Team 73.42
Ute Kersch 
Nbst. 6826 
 
Düren, Kreis 
Euskirchen

Abteilung 
73.60
Bianca Esch 
Nbst. 7605 
 
Kinder und 
Jugendliche, 
Leistungen 
zur 
Betreuung 
in Pflege-
familien und 
über Tag und 
Nacht

Team 73.61
Dirk Meyrahn 
Nbst. 7684

Team 73.62
Corinne 
Breidenbach 
Nbst. 7116

Team 73.63
Annegret 
Scholl 
Nbst. 5553

LVR-Fachbereich 73 
Eingliederungshilfe II 

Dr. Dieter Schartmann 
Vorzimmer: Monika Holler-
mann 
Nbst. 7300 / 7301

Die 
Regionalabteilungen in den Fach-

bereichen 72 und 73 sind für mehr als 

80.00080.000 
Leistungsberechtigte zuständig. Die Mitarbeiter*innen der Regional-

abteilungen sind die erste Ansprechperson für Menschen mit 
Behinderungen. Sie beraten sie, unterstützen sie bei der Deckung 
ihrer Bedarfe und sichern ihre Teilhabe. Mit den Leistungen der 

Eingliederungshilfe und der Arbeit der Regionalabteilungen 
wird ein Beitrag zur Herstellung inklusiver 

Lebensverhältnisse geleistet.
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Abteilung 73.60 - Eingliederungshilfe 

für Kinder und Jugendliche außerhalb 

der Herkunftsfamilie

Mit der Abteilung 73.60 hat das 

LVR-Dezernat Soziales eine eigene 

Organisationseinheit für die 

Eingliederungshilfe-Leistungen des 

Dezernates für Kinder und Jugend-

liche geschaffen, um die erforder-

liche pädagogische Fachexpertise 

und die Bearbeitungszuständigkeit 

für alle Unterstützungsleistungen für 

minderjährige Leistungsberechtigte zu 

bündeln. Um den besonderen Förder- 

und Entwicklungsbedarfen der Kinder 

und Jugendlichen gerecht zu werden, 

werden hier die Planungsprozesse 

engmaschiger und intensiver angelegt. 

Das KiJu-Fallmanagement führt die 

Bedarfsermittlung selbst durch und 

arbeitet sowohl mit dem LVR-Dezernat 

für Kinder, Jugend und Familien als auch 

den örtlichen Jugend- und Sozialämtern 

eng zusammen. Das Dezernat Soziales 

ist zuständig für die Eingliederungs-

hilfe-Leistungen für Kinder und Jugend-

liche, die außerhalb der Herkunftsfamilie 

in Pflegefamilien sowie in Wohnein-

richtungen unterstützt und betreut 

werden (derzeit rund 2.000 Leistungs-

berechtigte). Schwerpunkt der neu 

geschaffenen Abteilung ist zunächst die 

2020 von den örtlichen Trägern über-

nommene Aufgabe der Unterstützung 

von Pflegefamilien mit Kindern mit 

Behinderungen. Die jährlichen Hilfeplan- 

oder Teilhabegespräche mit der Pflege-

familie und dem Kind oder Jugendlichen 

werden nun vom LVR-Team geführt. 

So können die Eingliederungshilfen 

bedarfsgerecht gewährt werden. Diese 

Gespräche können vor Ort, im häus-

lichen Umfeld oder an einem anderen 

gewünschten Ort stattfinden. 

Die Aufgabenwahrnehmung des LVR für 

Kinder und Jugendliche mit Behinderung 

in Pflegefamilien verfolgt insbesondere 

die Ziele

•	 einheitliche Leistungen und Lebens-

verhältnisse für alle Pflegefamilien im 

Rheinland zu schaffen,

•	 mehr Kindern und Jugendlichen mit 

Behinderung das Aufwachsen in einer 

Familie zu ermöglichen und

•	 das Pflegefamiliensystem durch die 

Etablierung einheitlicher Qualitäts-

standards weiter zu entwickeln.

Aus organisatorischen und fachlichen 

Gründen hat der LVR entschieden, 

dass die praxisorientierte Begleitung 

und Beratung der Pflegefamilien in der 

Regel durch beauftragte Leistungser-

bringer erfolgt. Die Kernaufgaben des 

LVR-Fallmanagements für Kinder und 

Jugendliche mit 

Behinderung 

in Pflege-

familien 

sind die 

sozial-

rechtlich 

orientierte 
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Beratung und Unterstützung gemäß 

Paragraph 106 SGB IX, die Steuerung 

des Gesamtplanverfahrens und die 

Ermittlung des individuellen Unter-

stützungsbedarfs der Kinder und 

Jugendlichen sowie die bedarfsgerechte 

Leistungsfeststellung und Finanzierung. 

Fallübergreifend arbeiten die 

Mitarbeitenden von 73.60 rheinlandweit 

an einer engen Vernetzung mit regionalen 

Kooperationspartnern. 

In Zukunft werden in der Abteilung 

73.60 schrittweise die Leistungen über 

Tag und Nacht für Kinder und Jugend-

liche gebündelt. Auch hier wird das 

Fallmanagement die Bedarfe selb-

ständig ermitteln. Konzeptioneller 

Anknüpfungspunkt 

ist, dass durch die 

Zusammen-

führung dieser 

Leistungen mit 

dem Leistungs-

angebot „Pflege-

familie“ der 

Übergang 

von einer 

Einrichtung in 

eine Pflegefamilie erleichtert werden soll.

Abteilung 73.70 - Teilhabe am 

Arbeitsleben und Entgelte

Die Abteilung 73.70 ist zuständig für die 

Steuerung und Qualitätssicherung der 

Leistungen der Teilhabe am Arbeitsleben 

sowie für die Entgeltverhandlungen für 

die Leistungen der Eingliederungshilfe. 

Alle konzeptionellen und strategischen 

Fragestellungen im Zusammenhang 

mit der Teilhabe am Arbeitsleben 

werden hier gebündelt. Dazu gehört die 

Beschäftigung in einer Werkstatt für 

Menschen mit Behinderungen (WfbM), 

bei Anderen Leistungsanbietern und 

die Förderung im Rahmen des Budgets 

für Arbeit. Ebenso findet hier die 

Abstimmung der Grundsatzfragen mit 

anderen Reha-Trägern statt (wie z.B. der 

Agentur für Arbeit, den Rententrägern 

etc.), mit dem LVR‑Inklusionsamt und 

dem LWL‑Inklusionsamt Arbeit sowie 

dem Ministerium für Arbeit, Soziales und 

Gesundheit (MAGS) NRW. Durch diese 

Bündelung soll für alle 44 

rheinischen Werkstätten 

sowie weitere Leistungs-

erbringer eine gleiche 

Qualität, Entwicklung 

und Finanzierung sicher-

gestellt werden. 

Aktuell werden neue 

Ansätze der 

Leistungs- und 

Finanzierungs-

systematik abgestimmt, die zunächst 

in einer landesweiten Erprobung in 

einzelnen Pilot-Werkstätten evaluiert und 

dann zur Umsetzung gebracht werden.

Für alle 44 rheinischen WfbM sowie für 

die Anderen Leistungsanbieter werden 

in 73.70 die Leistungs- und Vergütungs-
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vereinbarungen abgeschlossen. Dabei 

ist das Angebot der Anderen Leistungs-

anbieter noch im Aufbau. Daneben 

werden die jährlichen Betriebskosten-

abrechnungen der Werkstätten geprüft 

sowie Fragen rund um die Organisation 

der Fahrdienste zu den WfbM bearbeitet. 

Ebenfalls in 73.70 angesiedelt ist das 

Controlling der Zielvereinbarungen 

mit den Werkstätten sowie die fach-

liche Begleitung der Entwicklungen der 

WfbM und der weiteren Leistungen. Die 

Unterstützungsleistung Zuverdienst als 

Leistung zur Beschäftigung wird wegen 

des engen thematischen Zusammen-

hangs zu den Leistungen der Teilhabe an 

Arbeit ebenfalls hier bearbeitet. 

Die Landschaftsverbände LVR und LWL 

sind darüber hinaus zuständige Stellen 

für die Durchführung von Fortbildungs-

prüfungen zum anerkannten Abschluss 

„Geprüfte Fachkraft zur Arbeits- und 

Berufsförderung (in Werkstätten für 

Menschen mit Behinderung)“. Auch 

diese Aufgabe ist in 73.70 angesiedelt. 

Sie beinhaltet neben der Durchführung 

der Prüfungen für das angehende 

Werkstatt-Fachpersonal auch die 

Beteiligung bei der Weiterentwicklung 

der Ausbildungsinhalte.

Für die Entgeltverhandlungen in der 

Eingliederungshilfe (EGH) ergeben sich 

durch die Anforderungen des Landes-

rahmenvertrages nach Paragraph 131 

SGB IX neue Herausforderungen, da 

für jeden Leistungserbringer, ggf. auch 

für einzelne Betriebsteile oder Wohn-

gruppen, neue Vereinbarungen in der 

künftigen, differenzierten Leistungs-

systematik erstellt werden müssen. 

Die Regelungen für die Umsetzung 

der personenzentrierten Leistungs- 

und Finanzierungssystematik bei den 

Leistungen der Sozialen Teilhabe 

werden seit dem Frühjahr 2021 mit den 

Verbänden der Leistungserbringer in 

der Gemeinsamen Kommission nach 

SGB IX verhandelt und von der Abteilung 

intensiv begleitet und auf ihre möglichen 

finanziellen Auswirkungen hin betrachtet. 

Gefundene konzeptionelle Lösungen 

werden in der Folge durch rund 500 

entsprechende Vergütungsverein-

barungen mit den Leistungserbringern 

der besonderen Wohnformen (bisher: 

stationäre Wohneinrichtungen) und den 

rund 750 Anbietern von ambulanter 

Wohnunterstützung in den Regionen 

umgesetzt.

Fachbereich 73 - Modellprojekt zur 

Sozialraumentwicklung

Im Fachbereich 73 ist das bis 2025 

laufende LVR-Modellprojekt zur 

Entwicklung inklusiver Sozialräume 

angesiedelt. In diesem von der politischen 

Vertretung beschlossenen Modellprojekt 

sollen Verfahren und Instrumente für das 

LVR-Fallmanagement konzipiert und auf 

den Weg gebracht werden, mit deren Hilfe 

die Entwicklung inklusiver Sozialräume 



Der Fachbereich 73 auf einen Blick:

 

Abteilung für Kinder und Jugendliche 

mit Behinderung in Pflegefamilien 

und Betreuung über Tag und Nacht 

(73.60) 

 

Einzelfallhilfe für Menschen mit 

Behinderung aus den Regionen

73.10:	Duisburg, Essen, 

73.20:	Köln, 

73.30:	Bonn, Mülheim, Oberhausen, 

	 Rhein-Sieg-Kreis, 

73.40:	Kreis Düren, 

	 Kreis Euskirchen, 

	 Rhein-Erft-Kreis, 

73.50:	Kreis Wesel, Kreis Kleve 

mitgestaltet werden kann. Das Modell-

projekt wird in den drei Mitgliedskörper

schaften Aachen, Essen, Rhein-Sieg-

Kreis umgesetzt. Ist das Projekt 

erfolgreich, sollen die entwickelten 

Verfahren und Instrumente allen LVR-

Fallmanager*innen zur Verfügung 

gestellt werden.

 

Steuerung / Qualitätssicherung 

Leistungen zur Teilhabe an Arbeit 

(73.70)

Bündelung konzeptioneller / 

strategischer Fragen zur Teil-

habe an Arbeit: Zielvereinbarungen, 

Leistungs- und Vergütungsverein-

barungen mit Werkstätten / Anderen 

Anbietern / Budget für Arbeit / Zuver-

dienst und Entgeltverhandlungen 

mit Einrichtungen und Diensten der 

Eingliederungshilfe 
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Um die Abgrenzung der Zuständigkeiten 

als Träger der Eingliederungshilfe von 

denen des überörtlichen Trägers der 

Sozialhilfe zu gewährleisten, wurde 

zum 01.08.2019 der LVR-Fachbereich 74 

gebildet. Hier werden die Aufgaben des 

überörtlichen Trägers der Sozialhilfe 

und der daran angrenzenden Rechts-

gebiete wahrgenommen und die fach-

lichen Ressourcen für alle drei fachlichen 

Fachbereiche 72, 73 und 74 gebündelt.

Als überörtlicher Träger der Sozialhilfe ist 

der LVR zuständig für folgende Leistungs-

bereiche:

•	 Hilfen zur Pflege für bestimmte, 

definierte Zielgruppen, einschließlich 

der Verhandlung von Heimentgelten

•	 Hilfen für Menschen in besonderen 

sozialen Schwierigkeiten (nach Para-

graph 67 SGB XII)

•	 Leistungen der Grundsicherung nach 

dem 4. Kapitel SGB XII für bestimmte, 

definierte Zielgruppen

•	 Hilfen für blinde, sehbehinderte und 

gehörlose Menschen

•	 Hilfen für Deutsche im Ausland und

•	 Hilfen zur Gesundheit für bestimmte, 

definierte Zielgruppen. 

 

 

Bei den fachlichen Ressourcen handelt 

es sich um den Rechtsdienst und den 

Medizinisch-Psychosozialer Fachdienst 

(MPD) sowie das Team Qualitäts- und 

Wirksamkeitsprüfungen, das weiter 

ausgebaut wird und vorrausichtlich in 

2023 zur Abteilung wird.

Abteilung 74.10 - Hilfe zur Pflege

Der LVR ist zuständig für die teil- und 

vollstationäre Hilfe zur Pflege der 

unter 65-jährigen Menschen mit 

Behinderungen sowie für die ambulante 

Hilfe zur Pflege, die gleichzeitig mit 

einer laufenden Eingliederungshilfe 

gewährt wird. In der Vergangenheit hatte 

der LVR die Leistungen der Hilfe zur 

Pflege auf die örtlichen Träger delegiert. 

Mit dem Inkrafttreten der Reform der 

Eingliederungshilfe durch das BTHG zum 

01.01.2020 war eine geteilte Zuständig-

keit für die ambulante Pflege jedoch nicht 

Die Aufgaben des Fachbereichs 74  
Sozialhilfe / Fachliche Ressourcen

Leitung des Fachbereichs 74
Gabriele von Berg 
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mehr sinnvoll. 

2022 erhielten rund 3.300 Leistungsbe-

rechtigte zeitgleich zur Eingliederungs

hilfe ambulante Hilfe zur Pflege. 

Durch eine enge Abstimmung mit den 

LVR-Fachbereichen Eingliederungshilfe I 

und II ist hier eine Leistung wie aus einer 

Hand möglich. 

Für die Bearbeitung der teil- und voll-

stationären Hilfe zur Pflege der unter 

65-Jährigen hat der LVR die örtlichen 

Träger auch weiterhin herangezogen, 

um impraktikable Zuständigkeitsschnitt

stellen mit den Mitgliedskörperschaften 

bei zeitgleicher Gewährung des Pflege-

wohngeldes zu vermeiden. Um hier aber 

seiner (Steuerungs-)Aufgabe gerecht 

zu werden und im Sinne der Leistungs

berechtigten eventuelle Teilhabebedarfe 

erkennen und Teilhabemöglichkeiten 

zielgerichtet fördern zu können, behält 

sich der LVR die Bearbeitung selbst vor 

bei Leistungsberechtigten mit einer 

Einstufung unterhalb des Pflegegrades 

4 und einem Lebensalter von unter 55 

Jahren.

Anfang 2021 erhalten rund 6.000 

Leistungsberechtigte unter 65 Jahren 

Hilfe zur Pflege in einer teil- oder voll-

stationären Pflegeeinrichtung. Rund 1.100 

Fälle werden unmittelbar durch den LVR 

bearbeitet. 

Den Mitarbeitenden der Abteilung 

Hilfe zur Pflege geht es u.a. darum, die 

Bedarfe von meist jüngeren Menschen 

mit Beeinträchtigungen in den Blick 

zu nehmen und hier passgenaue 

Leistungsangebote zu entwickeln und zu 

optimieren. Zusammen mit den Fach-

bereichen der Eingliederungshilfe sollen 

so die Teilhabemöglichkeiten dieser 

Menschen mit Behinderungen und 

gleichzeitigen Pflegebedarfen dauerhaft 

verbessert werden.

Daneben realisiert die Abteilung 74.10 

die Leistungen der Pflegekassen (nach 

Paragraph 43a SGB XI) für die rund 15.000 

Menschen mit Behinderungen, die pflege-

bedürftig sind und in einer stationären 

Einrichtung der Eingliederungshilfe 

leben.

Abteilung 74.20 - Heimentgelte, 

Bauberatung, Verwendungsnachweise

Im Bereich der Pflege-Heimentgelte 

übernimmt der LVR eine Dienstleister-

Funktion für die Mitgliedskörperschaften 

hinsichtlich der Infra- und Kostenstruktur 

bei der Versorgung pflegebedürftiger 

Menschen in voll- und teilstationären 

Pflegeeinrichtungen. Die Aufgaben 

der Abteilung 74.20 umfassen die 

Verhandlung der Heimentgelte, die Fest-

setzung der umlagefähigen Investitions-

kosten und die baufachliche Beratung für 

rund 1.500 Pflegeeinrichtungen im Rhein-

land (vollstationäre Pflegeeinrichtungen, 

Kurzzeitpflegeeinrichtungen, Hospize 

sowie teilstationäre Tages- und Nacht-

pflegeeinrichtungen).
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Der LVR nimmt im Rahmen seiner 

Zuständigkeit für die stationäre Pflege 

als Kostenträger an den Vergütungs- 

bzw. Pflegesatzverhandlungen mit den 

Einrichtungsträgern teil und vertritt 

im Rahmen einer entsprechenden 

Mandatierung die örtlichen Sozial-

hilfeträger im Rheinland bei diesen 

Verhandlungen.

Während die Entgelte für die pflege

bedingten Aufwendungen sowie 

für Unterkunft und Verpflegung im 

Verhandlungswege vereinbart werden, 

werden die betriebsnotwendigen 

Investitionsaufwendungen als weiterer 

Teil des Heimentgeltes vom LVR als 

zuständige Landesbehörde durch 

Verwaltungsakt festgesetzt. Grund-

lage hierfür bildet das Altenpflege-

gesetz NRW und die dazugehörige 

Durchführungsverordnung. Danach sind 

die Investitionskosten alle zwei Jahre neu 

festzusetzen. 

Zur Zuständigkeit bei den Heim-Entgelten 

in der Pflege kommt die für die Jugend

hilfe: In der Abteilung 74.20 ist die 

Service-Stelle für Entgeltvereinbarungen 

für Jugend-/Erziehungshilfeeinrichtungen 

angesiedelt, die bei entsprechend 

abgeschlossenen Kooperationsverein-

barungen örtliche Jugendämter bei den 

Leistungsentgeltverhandlungen unter-

stützt. Ebenfalls hier verortet ist die 

Geschäftsstelle der Landeskommission 

Jugendhilfe, die im Leistungsbereich des 

SGB VIII für die Leistungs-, Entgelt- und 

Qualitätsentwicklungsvereinbarungen die 

Rahmenvereinbarungen trifft.

Im Team ‚Bauten fremder Träger‘ beraten 

die Architekt*innen des LVR-Dezernates 

Soziales beim Bau von Immobilien für 

voll- und teilstationäre Einrichtungen in 

den Bereichen Pflege, Eingliederungs- 

und Jugendhilfe. Bei Bedarf erfolgt eine 

wirtschaftliche Beurteilung von Um- und 

Neubauprojekten. Darüber hinaus ist 

die Abteilung für die Verwendungsnach-

weis-Prüfung bei Bau- und Ausstattungs

maßnahmen geförderter Pflege- und 

Eingliederungshilfe-Einrichtungen 

zuständig.

Abteilung 74.30 - Rechtsdienst

Die Abteilung 74.30 ist als zentrale 

Rechtsstelle für die Dezernate 4 und 7 

zuständig für alle Rechtsstreitigkeiten 

der Eingliederungshilfe, der 

Sozialhilfe, nach dem Alten-

pflege- und Pflegever-

sicherungsrecht und 

des Blindengeldrechts 

einschließlich der 

Widerspruchsverfahren. 

Dazu gehört auch 

die Abgrenzung zu 

anderen Rechts-

gebieten wie 

insbesondere dem 

Jugendhilfe-

recht und den 
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Leistungen der Renten- und Krankenver-

sicherung. Ferner berät sie dezernats-

intern in allen Rechtsfragen und erstellt 

Gutachten zu sozialrechtlichen Grund-

satzfragen.

Abteilung 74.40 - Leistungen nach dem 

GHBG, Hilfe zur Gesundheit, Hilfe für 

Deutsche im Ausland

Der LVR bewilligt nach dem Gesetz über 

die Hilfen für Blinde und Gehörlose 

Nordrhein-Westfalen (GHBG) finanzielle 

Leistungen zum Nachteilsausgleich 

für rund 26.000 blinde, hochgradig 

sehbehinderte und gehörlose Menschen 

im Rheinland. Diese Leistungen werden 

unabhängig von Einkommen und 

Vermögen der Leistungsberechtigten 

gezahlt. 

Der Anspruch auf Blindengeld variiert 

altersabhängig. Auch die ergänzende 

Blindenhilfe nach dem SGB XII wird in der 

Abteilung 74.40 bearbeitet, ebenso wie 

die Hilfen für hochgradig sehbehinderte 

und gehörlose Menschen.

Eine weitere Aufgabe ist die Sicher

stellung der Hilfe zur Gesundheit (Para-

graph 47 ff. SGB XII) für alle Leistungs-

berechtigten, die laufende Leistungen 

der Eingliederungshilfe erhalten. Hierzu 

gehört auch die Sicherstellung des 

sogenannten „unechten“ Kranken

versicherungsschutzes. Die Hilfen zur 

Gesundheit sind in Umfang und Höhe 

auf die der gesetzlichen Kranken

versicherung begrenzt. 

Ferner übernimmt die Abteilung die 

Leistungen der Hilfe für Deutsche im 

Ausland nach Paragraph 24 SGB XII. 

Deutsche Staatsbürger*innen, die im 

Ausland ihren gewöhnlichen Aufenthalt 

(Wohnsitz) haben und ihren Lebensunter-

halt nicht sicherstellen können, erhalten 

unter bestimmten Voraussetzungen eine 

finanzielle Unterstützung durch den 

LVR. Dies gilt zum Beispiel im Fall einer 

besonderen Notlage oder bei Vorliegen 

von Rückkehrhindernissen, wie etwa 

einer Inhaftierung oder einem Ausreise-

verbot.

Abteilung 74.50 - Hilfen für Menschen in 

besonderen sozialen Schwierigkeiten

In der Abteilung 74.50 ist die Zuständig

keit des LVR für die Leistungen zur Über-

windung besonderer sozialer Schwierig-

keiten angesiedelt. Der LVR ist zuständig 

für die Hilfe für Personen bis zur Voll-

endung des 65. Lebensjahres in einer teil-

stationären oder stationären Einrichtung 

oder für Hilfen, die dazu dienen, 

Unterstützung in einer solchen (teil-) 

stationären Einrichtung zu verhindern. 

In diesem Rahmen finanziert der LVR 

Leistungen zur Überwindung besonderer 

sozialer Schwierigkeiten in Wohnein-

richtungen und ambulante Wohnhilfen. 

Aktuell erhalten rund 2.000 Menschen 

stationäre und rund 3.000 Menschen 

ambulante Wohnhilfen. Gemeinsam mit 

den örtlichen Trägern der Sozialhilfe 
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finanziert das LVR-Dezernat Soziales ein 

flächendeckendes Netz von insgesamt 42 

Fachberatungsstellen und gemeinsam 

mit den SGB II-Trägern Beschäftigungs-

projekte mit rund 500 Plätzen.

Eckpunkte der Ausrichtung der 

ambulanten Wohnhilfen sind

•	 individuelle Hilfeplanung mit Ziel- und 

Maßnahmenplanung

•	 Leistungserbringerunabhängige Erst-

beratung

•	 bedarfsgerechte regionale Angebots-

entwicklung

•	 einheitliche Qualitätsanforderungen für 

Leistungsanbieter ambulanter Wohn-

hilfen. 

Alle ambulanten Wohnleistungen werden 

in einer sogenannten „Dienstleistungs-

stunde“ zusammengefasst und mit einem 

einheitlichen Entgelt vergütet. Die 

ambulanten Leistungen nach Paragraph 

67 SGB XII umfassen auch beispielsweise 

sozialraumorientierte Bestandteile wie 

wohnungssichernde Maßnahmen und 

Hilfestellung bei der Wohnungssuche, 

tagesstrukturierende Maßnahmen und 

ein Notfallmanagement. 

Der Unterstützungsbedarf der Menschen 

mit besonderen sozialen Schwierigkeiten 

unterscheidet sich von 

Unterstützungsbedarfen für Menschen 

mit Behinderung insbesondere dadurch, 

dass Leistungen nach Paragraph 67 SGB 

XII von vornherein als vorübergehend 

konzipiert sind. Unterstützungsangebote 

müssen möglichst niedrigschwellig 

gestaltet sein, damit sie angenommen 

werden. Zu hohe bürokratische Hürden 

im Antragsverfahren müssen vermieden 

werden. 

Die Abteilung 74.50 nimmt außerdem die 

Aufgabe der Landesförderung von 

Frauenhäusern wahr. In NRW gibt es 62 

mit Landesmitteln geförderte Frauen

häuser, davon 33 im Rheinland. 

Seit 2020 übernehmen die Abteilungen 

74.50 und 74.20 zudem gemeinsam die 

Aufgabe als Bewilligungsbehörde für das 

Land Nordrhein-Westfalen für das 

Bundesprogramm „Gemeinsam gegen 

Gewalt gegen Frauen“. Das Programm 

zielt auf eine Modernisierung der 

Gebäude der geförderten Frauenhäuser.

Für Leistungsberechtigte in 

vollstationären Pflegeein-

richtungen und 

stationären 

Einrichtungen 

der Hilfe 

nach 

Paragraph 

67 SGB XII 

leistet der 

LVR auch weiterhin Grundsicherung 

nach dem 4. Kapitel SGB XII. Diese 

Aufgabe ist ebenfalls in der Abteilung 

74.50 angesiedelt.
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Abteilung 74.60 - Medizinisch-

Psychosozialer Fachdienst (MPD)

Der Medizinisch-Psychosoziale Fach-

dienst wurde im Jahr 2002 zur Weiter-

entwicklung der Eingliederungshilfe für 

Menschen mit Behinderung eingerichtet.

Fachärzt*innen, (Heil-)Pädagog*innen, 

Psycholog*innen, und Verwaltungs-

wirt*innen unterstützen seitdem die 

Regionalabteilungen der Fachbereiche 

72, 73 und 74 bei der Klärung komplexer 

Fachfragen. 

Der MPD trägt mit seiner Expertise zur 

Entwicklung fachlicher Konzeptionen 

bei, die der Steuerung und Gestaltung 

der Aufgaben von Dezernat 7 dienen. Er 

hat die Federführung bei der (Weiter-)

Entwicklung des Bedarfsermittlungs-

instruments BEI_NRW.

Die Mitarbeitenden beteiligen sich an 

Forschungs- und Modellvorhaben zur 

Weiterentwicklung der Eingliederungs-

hilfe. Ein Schwerpunkt ist das Themen-

feld Beratung, hier die Umsetzung der 

neuen Beratungspflicht des Leistungs-

trägers nach Paragraph 106 SGB IX. Dazu 

gehört die Etablierung der LVR-Beratung 

vor Ort, die fachliche Steuerung und 

konzeptionelle Weiterentwicklung der 

Koordinierungs-, Kontakt- und Bera-

tungsstellen (KoKoBe) im Rheinland 

sowie der Aufbau der Peer-Beratung bei 

der KoKoBe. 

Eine besondere Aufgabe des MPD ist 

die dezernatsinterne Koordination 

der Umsetzung des LVR-Aktionsplans 

zur UN-Behindertenrechtskonvention 

(UN-BRK). Auch das Verbändegespräch 

Selbsthilfe für die Dezernate 4, 5 und 7 

wird vom MPD organisiert und begleitet.

Seit 2020 führt der MPD ein europäisches 

LVR-Förderprojekt zur Verbesserung 

der Behindertenhilfe in Nordgriechen-

land durch. Dabei geht es um einen 

Kompetenztransfer zwischen dem LVR 

(Dezernat 7 / Dezernat 8 / LVR-HPH-

Verbund) und einem nordgriechischen 

Leistungserbringer sowie Fach-

gesellschaften.

Die Fachärzt*innen, (Heil-)Pädagog*innen 

und Psycholog*innen fertigen zu 

Fragen zur wesentlichen Behinderung, 

zu besonderen Bedarfslagen oder 

Konzeptionen Stellungnahmen. Sie 

unterstützen das Fallmanagement im 

Einzelfall bei Vor-Ort-Terminen und 

Video-Konferenzen. Außerdem bieten sie 
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Fortbildungen zu medizinischen, psycho-

logischen und (heil-)pädagogischen 

Themen für die Fachkräfte des Dezernats 

an. In einer monatlich stattfindenden 

Fallbesprechungsrunde erfolgt ein 

intensiver Austausch zwischen den 

Expert*innen des MPD, dem Rechtsdienst 

und dem Fallmanagement.

Team 74.61 - Qualitäts- und Wirksam-

keitsprüfungen

Durch das Bundesteilhabegesetz (BTHG) 

ist die Steuerungsverantwortung und 

Steuerungsverpflichtung der Träger der 

Eingliederungshilfe deutlich gestärkt 

worden. Mit der Einführung des BTHG 

(genauer: Paragraph 128 SGB IX in 

Verbindung mit Paragraph 8 AG SGB IX 

NRW) hat der LVR die Aufgabe erhalten, 

auch anlasslos Wirtschaftlichkeits- und 

Qualitätsprüfungen bei Leistungs

erbringern durchzuführen.

74.61 führt anlassunabhängige und 

anlassbezogene Prüfungen der 

Leistungsanbieter durch. Das Team 

befindet sich derzeit noch im Aufbau und 

wird vorraussichtlich in 2023 zu einer 

Abteilung ausgebaut werden.

 

Bündelung fachlicher Ressourcen für 

die Fachbereiche 72, 73 und 74

74.30:	Rechtsdienst 

74.60:	Medizinisch-Psychosozialer 

	 Fachdienst (MPD), 

	 Team Qualitätsprüfung 

 

Überörtlicher Träger der 

Sozialhilfe

74.10:	Hilfe zur Pflege, 

	 Hilfe in anderen Lebenslagen, 

74.20:	Heimentgelte Pflege und 

	 Jugendhilfe, 

	 Verwendungsnachweise, 

	 Bauten fremder Träger, 

74.40:	GHBG und Blindenhilfe, 

	 Hilfe zur Gesundheit, 

	 Deutsche im Ausland, 

74.50:	Leistungen zur Überwindung 

	 sozialer Schwierigkeiten, 

	 Frauenhäuser 

Der Fachbereich 74 auf einen Blick:



Abteilung 74.10
Julia Kathrin 
Edelburg 
Nbst. 7740 
 
Hilfe zur Pflege, 
Hilfe in anderen 
Lebenslagen

Team 74.11
Monika Jacob 
Nbst. 6734 
 
Hilfe zur Pflege, 
§ 43a SGB XI

Team 74.12
Jürgen Schwarz 
Nbst. 6114 
 
Hilfe zur Pflege, 
§ 43a SGB XI

Team 74.13
Alexander 
Engelhardt 
Nbst. 6782 
 
Pflegefachdienst

Abteilung 74.30
Christina Rodert 
Nbst. 6105 
 
Rechtsdienst

Team 74.31
Petra Munkert 
Nbst. 6955 
 
Rechts-
angelegen-
heiten I, Kosten-
erstattung

Team 74.32
Rahel Kruse 
Nbst. 7484 
 
Rechts-
angelegen-
heiten II, 
Grundsatz-
angelegenheiten

Abteilung 74.50
Andreas 
Zimmermann 
Nbst. 6698 
 
§ 67 SGB XII, 
Frauenhäuser, 
NW-Projekte

Team 74.51
Angela Willms 
Nbst. 7259 
 
Leistungen nach 
§ 67 SGB XII ff

Team 74.52
Stephanie Baum 
Nbst. 7213 
 
§ 67 SGB XII, 
Frauenhäuser, 
NW-Projekte

Abteilung 74.20
Susanne Klein 
Nbst. 2085 
 
Heimentgelte, 
Verwendungs-
nachweise, 
Bauten fremder 
Träger, Einzel-
verhandlungen 
Entgelte

Team 74.21
Thomas 
Moorkamp 
Nbst. 2348 
 
Heimentgelte 
für Pflegeein-
richtungen und 
Einrichtungen 
der Jugendhilfe

Team 74.22
Stephan Budde 
Nbst. 7731 
 
Prüfung von 
Verwendungs-
nachweisen

Team 74.23
Annette Seurer 
Nbst. 7738 
 
Bauten fremder 
Träger

Abteilung 74.40
Sonja Pellmann-
Honig 
Nbst. 6535 
 
Deutsche im 
Ausland, GHBG. 
Blinden-
hilfe, Hilfe zur 
Gesundheit

Team 74.41
Gabriele Hilde-
brandt 
Nbst. 6538 
 
GHBG, Blinden-
hilfe

Team 74.42
NN 
Nbst. NN 
 
Hilfe zur 
Gesundheit, 
Deutsche im 
Ausland

Abteilung 
74.60*
Beate Kubny 
Nbst. 6460 
 
Medizinisch-
Psychosozialer-
Fachdienst 
(MPD)

Team 74.61
Sebastian 
Wagner 
Nbst. 7608 
 
Qualitäts- und 
Wirksamkeits-
prüfungen

LVR-Fachbereich 74 
Sozialhilfe / Fachliche 
Ressourcen 

Gabriele von Berg 
Vorzimmer: Britta Fürst 
Nbst. 7400 / 7401

*Planung für 2023: 
Verankerung des 
MPD als Stabs-
stelle bei der 
Leitung des Fach-
bereiches 74 und 
Ausbau des Teams 
Qualitätsprüfungen 
zu einer Abteilung.



Was ist eigenlich das BEI_NRW?

Mit dem BTHG verfolgt die Bundes-

regierung das Ziel, die gleich-

berechtigte, volle und wirksame Teil-

habe von Menschen mit Behinderungen 

zu fördern. Dabei ist eines der 

Kernelemente die Ermittlung von 

individuellen Unterstützungsbedarfen in 

einem personenzentrierten Verfahren. 

Hierzu haben die Landschaftsverbände 

LVR und LWL ihre bisherigen Konzepte 

zu einem gemeinsamen, landesein-

heitlichen Instrument weiterentwickelt: 

das BedarfsErmittlungInstrument 

„BEI_NRW“. 

Das BEI_NRW löst die bisherigen 

Instrumente ab. Damit wird erstmals in 

ganz NRW das gleiche Instrument zur 

Bedarfsermittlung genutzt. Die Bedarfs-

ermittlung für Kinder und Jugendliche 

erfolgt mit Hilfe des BEI_NRW KiJu.

Das LVR-Dezernat Soziales setzt 

bei der Bedarfsermittlung auf einen 

kooperativen Weg mit den Leistungs-

erbringern. Bei einer erstmaligen 

Antragsstellung plant der LVR, die 

Bedarfsermittlung schrittweise selbst 

zu übernehmen. Die Bedarfsermittlung 

für Kinder und Jugendliche übernimmt 

das LVR-Fallmanagement.

Das BEI_NRW für Erwachsene wird 

elektronisch ausgefüllt und eingereicht. 

Zur Übermittlung der Daten an den 

LVR dient die Fachanwendung „PerSEH 

– personenzentrierte Steuerung der 

Eingliederungshilfe“

Der LVR vergibt für Leistungserbringer 

der Eingliederungshilfe Zugangs-

berechtigungen für PerSEH.

Zur Einführung des neuen Instruments 

hat der LVR mehr als 1.600 

Mitarbeitende der Leistungserbringer 

oder Multiplikator*innen die Philo-

sophie und die Anwendung des neuen 

Instruments nähergebracht.

Zum 1. Juli 2020 wurde das BEI_NRW 

für Erwachsene flächendeckend bei den 

Leistungserbringern eingeführt. Derzeit 

wird das Instrument überarbeitet, 

um den Prozess schneller und zeit-

sparender zu gestalten.
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Der Strategische Stab 70.10

Im Strategischen Stab sind Aufgaben 

der Steuerungsunterstützung für die 

Dezernatsleitung und die Fachbereichs-

leitungen, des strategischen Controllings, 

bei der Implementierung des BTHG-

Umsetzungsprojektes und der Öffentlich-

keitsarbeit gebündelt. 70.10 koordiniert 

die Aufgaben rund um die Zielverein-

barung des LVR-Sozialdezernenten mit 

der Landesdirektorin und übernimmt 

die administrative Begleitung und 

Dokumentation des Leitungsgremiums 

des Dezernates, der Fachbereichs-

leitungskonferenz (FBLK). 

Strategisches Controlling

Im Bereich des Controllings ist 70.10 

zuständig für die Auswertung, Analyse 

und Aufbereitung von Daten zum 

Leistungsgeschehen in den unterschied-

lichen sozialen Aufgabenfeldern des 

Dezernates. Gemeinsam mit Dezernats-

leitung und Fachbereichen hat die 

Stabsstelle 70.10 eine umfassende 

Berichtsarchitektur zum regelmäßigen 

Reporting im Dezernat 7 implementiert 

und entwickelt diese kontinuierlich 

fort. Infolge der Umsetzung der neuen 

personenzentrierten Leistungs- und 

Finanzierungssystematik durch das 

BTHG und den mit der Reform der 

Eingliederungshilfe verbundenen 

Zielen und Aufträgen, etwa zur 

intensivierten Steuerung des Leistungs-

trägers, ergeben sich neue Auswertungs-

bedarfe und steuerungsrelevante Frage-

stellungen für Analysen.

Steuerungsinformationen für 

intern und extern

Der Strategische Stab liefert Daten und 

Auswertungen zur Sicherstellung einer 

ökonomischen und qualitätsgesicherten 

Aufgabenerfüllung nach innen und 

außen. Für die Information von Politik 

und Verwaltung erstellt der Strategische 

Stab regelmäßig Datenberichte, Analysen, 

sozialwissenschaftliche Untersuchungen 

und Vorlagen zu wechselnden, relevanten 

fachlichen Fragestellungen – etwa zur 

Nutzung des Persönlichen Budgets, zur 

Umsetzung der regionalen Versorgungs-

verantwortung in der Eingliederungs-

hilfe im Rheinland oder zu wichtigen 

Kennzahlen bei den Leistungen der 

Leitung des Strategischen Stabs
Martina Krause
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Eingliederungshilfe in den Mitglieds-

körperschaften des LVR. 

In Bezug auf das Berichtswesen nach 

außen ist die Leitung des Benchmarking-

Projekts der Bundesarbeitsgemein-

schaft der überörtlichen Träger der 

Eingliederungs- und Sozialhilfe (BAGüS) 

in der Stabsstelle 70.10 angesiedelt, 

ebenso wie die Zuständigkeit für die 

regelmäßigen Datenmeldungen an das 

NRW-Sozialministerium zu den Wohn-

hilfe-Leistungen. Auch die Begleitung 

der Finanzevaluation und der Wirk-

samkeitsuntersuchung des BMAS zur 

BTHG-Umsetzung sowie der 2019 vom 

Bundesgesetzgeber neu eingeführte 

Teilhabeverfahrensbericht mit Daten zum 

Reha-Prozess gehören zum Aufgaben-

bereich des strategischen Stabs.

Die Mitarbeitenden der Stabs-

stelle beraten die Fachbereiche 

bei ökonomischen bzw. betriebs-

wirtschaftlichen Fragestellungen im 

Zusammenhang mit der Tätigkeit der 

Leistungserbringer, erstellen Analysen 

und Berechnungen, etwa im Bereich 

der Werkstätten für Menschen mit 

Behinderung. Auch die Konzeption und 

Durchführung empirischer Erhebungen 

und Befragungen mit quantitativen oder 

qualitativen sozialwissenschaftlichen 

Methoden gehören zum Portfolio des 

Strategischen Stabs. Ein Beispiel ist die 

2022/2023 durchgeführte Befragung 

unterschiedlicher Akteursgruppen - vom 

Fallmanagement bis zu Leistungsbe-

rechtigten und Angehörigen – über die 

Nutzung des Persönlichen Budgets.

70.10 liefert Auswertungen aus den 

Fachverfahren und SAP-Systemen 

für unterschiedliche Fragen der fach-

lichen und strategischen Steuerung. Im 

Zusammenhang mit der Einführung des 

BTHG und der erforderlichen Anpassung 

der Fachverfahren und Arbeitsprozesse 

wirken Mitarbeitende des Stabs 70.10 

in verschiedenen Arbeits- und Projekt-

gruppen mit, um die Anforderungen an 

ein qualitätsgesichertes Auswertungs-

wesen einzubringen und umzusetzen, 

und so die Datenbasis für valide 

Controlling-Prozesse zu gewähr-

leisten und zu erweitern. Das zentrale 

SAP-Auswertungsinstrument wird in 

Zusammenarbeit mit der IT-Koordination 

des Dezernates in 71.01 sowie LVR-

Infokom regelmäßig qualitätsgesichert 

und weiterentwickelt.

Implementierungsprojekt BTHG im LVR

Unter Leitung von LVR-Dezernent Dirk 

Lewandrowski arbeitet seit 2021 das 

BTHG-Implementierungsprojekt des 

Dezernates mit seinen 4 Teilprojekten. 

Die Projektkoordination ist ebenfalls im 

Strategischen Stab 70.10 angesiedelt. 

Projektauftrag ist die Umsetzung des 

BTHG insgesamt und der weiteren 
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landesrechtlichen Regelungen und 

Ziele. Im Mittelpunkt des Projektes steht 

die sogenannte „Umstellung II“. Dabei 

geht es um die Ablösung der bisherigen 

Finanzierungs-Pauschalen durch die 

im Landesrahmenvertrag vereinbarten 

neuen, personenzentrierten Leistungs- 

und Vergütungs-Elemente im Bereich der 

Sozialen Teilhabe und der Teilhabe am 

Arbeitsleben. Neben der Realisierung der 

im Fokus stehenden Personenzentrierung 

gilt es, als EGH-Leistungsträger stärker 

zu steuern. Instrumente der Wirkungs- 

und der Wirksamkeitskontrolle sollen 

eingeführt und implementiert werden. 

Zentral ist zudem die Verzahnung des 

Umstellungsprozesses mit den über-

greifenden Themen Digitalisierung 

(Projekt Digitales Dezernat 7) und einer 

standardisierten, weitgehend auto-

matisierten Datenerfassung. Auch die 

finanzwirtschaftlichen Ziele des LVR 

im Sinne der vereinbarten Haushalts-

Konsolidierung sind zu berücksichtigen. 

Das Projekt wird durch einen Projekt-

lenkungsausschuss (PLA) gesteuert, der 

aus den Teilnehmer*innen der FBLK 

und der Vorsitzenden des Personalrats 

besteht. 

Teilprojekt 1
Digitalisierung, Finanz-
controlling 
 
Leitung: 
Claudia Manns

Themengruppen
•	Technische Realisierung 

einer Anbieterdaten-
bank

•	Technische Umstellung 
der Finanzierung

•	Externe Schnittstellen
•	Realisierung einer 

Einrichtungsakte

Teilprojekt 3
Soziale Teilhabe 
 
Leitung: 
Markus Schulzen

Themengruppen
•	Pilothafte Umstellung 
•	Ausarbeitung der 

Kooperationsverein-
barungen nach dem AG 
BTHG NRW

•	Umstellung II – 
Leistungen für Kinder 
und Jugendliche

•	Umstellung II – 
Tagesstruktur und 
Schulungen

•	Weiterentwicklung 
der Leistungen im 
Sozialraum „Inklusiver 
Sozialraum“

Teilprojekt 2
Teilhabe am Arbeitsleben 
 
Leitung: 
Dr. Dieter Schartmann

Themengruppen
•	Modellhafte Erprobung 

WfbM (Pilothafte 
Umstellung)

•	Umstellung WfbM
•	Andere Leistungsan-

bieter
•	Budget für Arbeit/

Ausbildung

Teilprojekt 4
Wirksamkeit/Qualität 
 
Leitung: 
Gabriele von Berg

Themengruppen
•	Qualitätssicherung der 

Leistungserbringung - 
konzeptioneller Rahmen

•	Wirksamkeit
•	Wirtschaftlichkeits-

prüfung
•	Fachlich und 

strukturelle Weiter-
entwicklung BEI_NRW

Projekt Implementierung 
BTHG
Leitung: Dirk Lewandrowski

70.10
Projekt-

koordination

PLA plus
FBLK & Personalrat

PLA
FBLK
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Öffentlichkeitsarbeit: online und offline

Zu den Aufgaben des Strategischen 

Stabs 70.10 gehört schließlich noch 

die Öffentlichkeitsarbeit für das 

Dezernat 7. Dies umfasst die eigen-

ständige Konzeption, Entwicklung und 

Umsetzung aller Aktivitäten der fach-

bezogenen Öffentlichkeitsarbeit sowie 

die Koordination der Pressearbeit als 

zentrale Ansprechfunktion für den 

Fachbereich 03. Im Printbereich werden 

z.B. Broschüren, Flyer oder Fach-

informationen erstellt, im Onlinebereich 

Newsletter verfasst und vier Web-

Auftritte betreut und gepflegt. Neben der 

Darstellung der Aufgaben und Leistungen 

des Dezernates auf soziales.lvr.de 

betreuen die Mitarbeitenden die Online-

Informationen zur BTHG-Umsetzung 

auf bthg.lvr.de und die entsprechenden 

Themenseiten im neu entstandenen 

Angebot LVR-Beratungskompass. Hinzu 

kommt die Information der Mitarbeiter-

schaft via Intranet. Ab dem Jahr 2023 

steht die Arbeit am neuen Web-Auftritt 

des LVR an. Auch Organisation und 

Management von Veranstaltungen 

des Dezernates Soziales sowie die 

Organisation des Dezernats-Auftritts 

beim Tag der Begegnung liegen bei den 

Mitarbeiter*innen des Strategischen 

Stabs.

Newsletter Soziales – kostenlos abonnieren:

An alle Interessierten im Bereich der Leistungen 

für Menschen mit Behinderung – auch aus der 

Mitarbeiterschaft - richtet sich der Newsletter 

Soziales des Dezernates, der fünf Mal im Jahr 

an rund 6.000 Adressen verschickt wird. Er kann 

kostenlos abonniert werden; die Anmeldung 

erfolgt online auf soziales.lvr.de > Aktuelles und 

Service > Newsletter Soziales.

Live-streaming-
Veranstaltung

zum 
Paradigmen-

wechsel in der
Eingliederungshilfe 
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In vertrauensvoller Zusammenarbeit erfüllen 

Personalrat und Verwaltung im Dezernat 

Soziales gemeinsam ihre jeweiligen Aufgaben im 

Interesse einer qualitätsvollen und bürger*innen-

freundlichen Aufgabenerledigung, dem Wohl 

der Beschäftigten und dem sozialen Frieden in 

der Dienststelle. Einmal im Quartal findet ein 

Austausch zwischen dem Personalrat und der 

Fachbereichsleitungskonferenz statt; jours fixes 

zwischen dem Dezernenten und der Personal-

ratsvorsitzenden ergänzen dies.

Die Aufgaben des Personalrates ergeben sich 

aus dem Landespersonalvertretungsgesetz NRW 

(LPVG NRW). Demnach werden Personalräte bei 

verschiedenen Personalmaßnahmen beteiligt, 

indem sie mitbestimmen, mitwirken oder 

angehört werden. Die Personalräte überwachen 

die Einhaltung von Gesetzen, Verordnungen oder 

Dienstvereinbarungen und den fairen Umgang 

mit den Mitarbeitenden nach Recht und Billigkeit.

Bei Fragen oder Problemen, dem Wunsch nach 

einer Gesprächsbegleitung zum Betrieblichen 

Eingliederungsmanagement (BEM) oder anderen 

Anlässen stehen die Mitglieder des Personal-

rates gerne zur Verfügung.

Ansprechpartnerin für alle Kolleg*innen im 

Dezernat Soziales mit (Schwer-)Behinderung 

oder für Angelegenheiten der Gleichstellung ist 

die freigestellte Schwerbehinderten-Vertreterin 

Gabriele Mehlig.

Die Personalvertretung im Dezernat Soziales

Personalratsvorsitzende
Antje Franke

Stellv. 
Personalratsvorsitzender

Kai Fritzen

Stellv. 
Personalratsvorsitzende

Katja Salentin

Örtliche
Schwerbehinderten-

vertretung
Gabriele Mehlig
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und noch Einige mehr: Intranet > Wissen 

& Service > Freizeit & Benefits

Corporate Benefits

Wohnungen

Der LVR bietet seinen 

Mitarbeiter*innen preisgünstigen Miet-

wohnraum, oft in Nähe einer Dienst-

stelle, an. Weitere Infos im Intranet 

unter Wissen & Service > Freizeit & 

Benefits > Wohnungen

LVR-Chor

Seit 2010 gibt es den vierstimmigen 

Chor im LVR unter der Leitung von 

Alexander Teschner. Neue Mitglieder 

sind jederzeit herzlich willkommen! 

Weitere Infos im Intranet unter Wissen 

& Service > Freizeit & Benefits > LVR-

Chor

Freier Eintritt in die 

LVR-Museen 

Als Mitarbeiter*in des LVR haben Sie 

freien Eintritt in die LVR-Museen. 

Dienstausweis zeigen > Kultur genießen

English lunch

Are you interested in joining our 

„English lunch”?

We meet every third Monday in a month 

at 12:30 p.m. for lunch break in the 

Brauhaus Deutzer Bahnhof to talk 

English in an informal way.

More information on the intranet Wissen 

& Service > Freizeit & Benefits > English 

lunch

LSBTIQplus-Netzwerk

Austausch, Netzwerk, 

Queerness. Dafür steht das LSBTIQ+-

Netzwerk des LVR.

Weitere Infos im Intranet unter Wissen 

& Service > Inklusion und Chancen-

gleichheit > Diversity im LVR

Aktiv gesund bleiben

Im Rahmen des betrieblichen 

Gesundheitsmanagements (BGM) bietet 

der LVR eine Vielzahl an Angeboten an. 

Von Sportkursen über Entspannungs-

übungen im Stream bis zur Schritt-

kampagne.

Weitere Infos im Intranet unter Wissen 

& Service > Gesundheit & Präventaion



LVR-Dezernat Soziales

40

Der LVR ist seit Januar 2020 

für bestimmte Leistungen der 

Eingliederungshilfe für Kinder mit 

Behinderung bis zum Schuleintritt 

zuständig. Durch das Ausführungs-

gesetz NRW zum 

novellierten 

SGB IX (AG 

SGB IX 

NRW) wurden insbesondere die 

Leistungen der Frühförderung von den 

örtlichen Trägern zu den Landschafts-

verbänden verlagert. Die Leistungen 

des Dezernates 4 für Kinder mit 

(drohender) Behinderung umfassen 

damit die Leistungen in Kindertages-

stätten und der Kindertagespflege sowie 

die interdisziplinäre und solitäre Früh-

förderung. Die folgende Abbildung zeigt 

dies im Überblick.

Mobil oder ambulant 

in zugelassenen 

Einrichtungen

Heilpädagogische 

Leistungen

Als separate 

Heilpädagogische 

Leistungen

Krankenkasse Gemeinsam 

mit medizinischen 

Leistungen 

(„Komplexleistung 

Frühförderung“)

LVR

„Solitäre“ Leistung 

(mobil oder ambulant) 

in entsprechenden 

Einrichtungen

Eingliederungshilfe-Leistungen für  
Vorschulkinder
im Dezernat Kinder, Jugend und Familie

In der Regel-Kita
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„Solitäre“ Leistung 

(mobil oder ambulant) 

in entsprechenden 

Einrichtungen

In der 

Kindertagespflege

In der Regel-Kita

In der Heilpädagogischen 

Kita

Abteilungen 41.20 bis 41.40 

Beratung und Förderung im 

Elementarbereich

Die neuen Aufgaben als Träger 

bestimmter Eingliederungshilfe-

leistungen für Kinder mit (drohender) 

Behinderung bis zum Schuleintritt 

werden in den Abteilungen 41.20, 41.30 

und 41.40 des LVR-Fachbereiches 41 

bearbeitet. Mit der Umsetzung der 

dezentralen Beratung und Bedarfs-

ermittlung hat der LVR einen Para-

digmenwechsel in der Unterstützung von 

Kindern mit (drohender) Behinderung 

eingeläutet. Erstmalig sind nun LVR-

eigene Mitarbeitende vor Ort für 

Leistungen der Eingliederungshilfe in 

Kindertageseinrichtungen, der Kinder-

tagespflege und der Frühförderung 

zuständig. Sie stellen damit einen 

niedrigschwelligen Zugang zum System 

der Eingliederungshilfe für leistungs-

berechtigte Kinder und deren Familien 

sicher. 

Die Aufgaben der Fall-

manager*innen sind 

vielseitig und anspruchs-

voll. Eine 

zentrale 

Aufgabe ist die umfassende Beratung 

der Eltern, auch über die Leistungen des 

LVR hinaus. Diese soll Hinweise geben 

und konkrete Ansprechpartner*innen 

für Leistungen außerhalb des LVR 

benennen. Auch die Begleitung der 

Sozialraumplanung ist Aufgabe der Fall-

manager*innen. Dazu ist es notwendig, 

die vielfältigen regionalen Angebote zu 

erheben und zu verfolgen. 

Die Sachbearbeiter*innen sind dafür 

verantwortlich, die Empfehlungen des 

Fallmanagements verwaltungsrechtlich 

umzusetzen und somit eine rechtsichere 

Leistungserbringung zu gewährleisten.
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A 

rbeitshilfen 

und Anleitungen

Intranet > Wissen 

& Service > 

Anleitungen & 

Arbeitshilfen

B 

istro und 

Kantine

Im K8, 

Erdgeschoss 

Essensplan Bistro 

/Kantine: Intranet 

> Aktuelles > 

Speiseplan

Büro-Klein-

material Ausgabe 

im K8

Im K8, 1 Etage, 

Raum 1.2.13 (Mo, 

Mi, Fr 9-10 Uhr)

Büromaterial

Formlist Nr. 

111501 

(über David Köthe)

D 

efibrillatoren

stehen in allen 

Gebäuden zur 

Verfügung. Bitte 

informieren Sie 

sich über den 

Standort in Ihrer 

Nähe.

Dienstausweis

>Allgemeine 

Angelegenheiten: 

Durchwahl 1122 

zv.zeiterfassung@

lvr.de

Zahlungsfunktion 

auf Dienstausweis 

aktivieren:

Im K6, 4. Etage am 

Aufladeautomat

Guthaben auf 

Dienstausweis 

aufladen:

Im K8, an der 

Kasse des Bistros 

oder im K6 am 

Automaten

Dienstgang, 

Dienstreise

Beantragung

Formlist Nr. 

121501

Abrechnung von 

Dienstreisen

Formlist Nr. 

121509

Druckerei

Ort: K8 

Durchwahl: 2442 

angelika.hacker@

lvr.de

E 

-Mail Signatur

Intranet > Wissen 

& Service > 

LVR-Regelwerk > 

Corporate Design 

> E-Mail-Signatur

Erste Hilfe 

Verbandskasten

stehen in allen 

Gebäuden zur 

Verfügung. Bitte 

informieren Sie 

sich über den 

Standort in Ihrer 

Nähe.

F 

ormlist

ist das Programm 

für die LVR-

Formulare und zu 

finden unter dem 

Windows Start-

button - Formulare 

/ Vordrucke aller 

Art (Briefkopf, 

Bestellungen, 

Dienstreisen etc.)

Fortbildung 

allgemein (LVR-

Institut)

Wissen & Service 

> Arbeit, Karriere 

& Fortbildung > 

Fortbildung

Fortbildung 

IT-Bereich

Wissen & Service 

> Arbeit, Karriere 

& Fortbildung > 

Ansprechpersonen und  
Abkürzungsverzeichnis
Wer hilft wann? Ansprechpartner*innen für den Anfang
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Fortbildung > IT 

Aus- und Weiter-

bildung

H 

andbuch

Bitte beim Stich-

wort „TeamNet“ 

nachschauen.

Hausmeister

Gebäudeservice 

Markus Schmitz 

Durchwahl 3235 

markus.schmitz@

lvr.de

Heimarbeit

(Tele- und Heim-

arbeit / Mobiles 

Arbeiten) 

Erst-Beantragung

FIORI-Launchpad 

(Personal:digital)

Zeiterfassung in 

der Heimarbeit:

Intranet Startseite 

> Anwendungen > 

Matrix

InfoKom Service 

Center

Die Infokom ist der 

IT-Dienstleister für 

den LVR. 

Durchwahl 6969 

ISC.ZV.Siegburger 

Str.lvr.de

IT-Ausstattungen 

des Dezernates 7

Intranet > 

Organisation > 

7 Soziales > FB 

71 Ressourcen > 

71.01

J 

obticket

Durchwahl 1122 

zv.jobticket@lvr.de

K 

rank- und 

Gesundmeldung

An den*die 

direkte*n 

Vorgesetzte*n über 

FIORI-Launchpad

N 

otfall

Notruf wählen

0 + 110 / 112 

 

Pforte informieren:

K6 = 5700 

K8 = 5700 

COC = 5758 

(8-16 Uhr) 

Bei Gebäuden 

ohne Pforte ist 

für eine Zutritts-

möglichkeit des 

Rettungsdienstes 

zu sorgen. 

Weitere 

Informationen zum 

Thema Gefahr, 

Unfall und Notfall 

erhalten Sie auf 

der Intranet-Start-

seite im oberen 

Bereich. Hier 

finden Sie den 

„Notfall+“-Button

P 

ostanschrift

Landschaftsver-

band Rheinland 

50663 Köln

Post-Verteiler-

raum

CBC, E.23 

COC, 226 

K6, E.04 

K8, 1.3.11 

SU 215, 5.01

Personal

angelegenheiten

Übersicht: Intranet 

> Organisation > 

7 Soziales > FB 

71 Ressourcen > 

71.10 > 71.11

Personal

entgeltservice

Ansprechperson 

finden: Intranet > 

Wissen & Service 

> Dienstleistungen 

> Personal

angelegenheiten 

> Ihre Ansprech-

personen
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A 

AV

Altenpflege-

ausbildungs-

Ausgleichsver-

ordnung. Sie 

regelt in NRW 

die Finanzierung 

und Erstattung 

der Ausbildungs-

vergütungen und 

Weiterbildungs-

kosten für Alten-

pflegefachkräfte. 

Die Zuständigkeit 

liegt im FB 71 und 

läuft aus.

AKF

Ambulante 

Komplex-

Förderung. 

Gemeint sind Fall-

konstellationen, in 

denen Leistungs-

berechtigte einen 

hohen Assistenz-

bedarf auch für 

Pflegeleistungen 

haben, bis hin 

zur 24-Stunden-

Assistenz.

ALA

Anderer 

Leistungsan-

bieter. Eine 2017 

mit dem BTHG 

eingeführte neue 

Leistung zur Teil-

habe am Arbeits-

leben außerhalb 

von Werkstätten 

für behinderte 

Menschen.

AnLei

Fachverfahren der 

hessischen Anlei-

Service-GmbH 

zur Abwicklung 

der Einzel-

fallhilfe in der 

Eingliederungs-

hilfe.

APU

Altenpflegeumlage

ASG

Anlei-Service-

Gesellschaft

ASMK

Arbeits- und 

Sozialminister-

konferenz der 

Bundesländer

AWG

Außenwohngruppe

Kleiner Wegweiser durchs Dezernats-Fachchinesisch: Abkürzungsverzeichnis

R 

egistratur

Intranet > 

Organisation > 

7 Soziales > FB 

71 Ressourcen > 

71.10 > 71.12

Reisekosten

abrechnung

Siehe Dienstreise 

Fragen an  

Reiseabrechnung@

rvk-koeln.de

S 

ervicezeit

Mo-Do 8-16 Uhr, 

Fr 8-14 Uhr

T 

eamNet

Beim TeamNet 

handelt es sich um 

eine Online-Daten-

bank. Hier finden 

Sie viele wichtige 

Informationen 

sowie das 

Handbuch des 

Dezernates. Hier 

finden Sie viele 

Antworten auf 

Ihre Fragen. Sie 

erreichen das 

Handbuch im 

Browser unter 

https://teamnet.lvr.

de/x/NGdWD

Telefonzentrale

Interne Durch-

wahl: 10

U 

rlaubsantrag

https://portal.

lvrintern.lvr.de/irj/

portal

Z 

eiterfassung

Durchwahl 1122 

zv.zeiterfassung@

lvr.de
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B 

A

Bundesagentur für 

Arbeit

BAGüS

Bundesarbeits-

gemeinschaft der 

23 überörtlichen 

Träger der Sozial-

hilfe und der 

Eingliederungs-

hilfe

BAR

Bundesarbeits-

gemeinschaft für 

Rehabilitation

BA-RD

Bundesagentur für 

Arbeit / Regional-

direktion

BEI_NRW

Bedarfs-

ermittlungs-

instrument in 

Nordrhein-West-

falen; einheitliches 

Instrument zur 

Erfassung von 

Unterstützungs

bedarfen in der 

Eingliederungs-

hilfe von LVR und 

LWL.

BEM

Betriebliches 

Eingliederungs-

management; 

ein Verfahren 

zwischen Wieder-

eingliederung nach 

einer längeren 

Erkrankung.

BeWo

Betreutes Wohnen. 

Gemeint sind 

ambulante Unter-

stützungssettings 

im privaten Wohn-

umfeld.

BMAS

Bundes-

ministerium für 

Arbeit und Soziales

BRK

Behinderten-

rechtskonvention 

der Vereinten 

Nationen. 

Daher auch: 

UN-BRK

BTHG

Bundes

teilhabegesetz

D 

V

Deutscher Verein

E 

CM

Elektronische Akte

EGH

Eingliederungs-

hilfe

EK

Einkommen

ELR

Erster Landesrat

EUTB

Ergänzende 

unabhängige Teil-

habeberatung

F 

BLK

Fachbereichs-

leitungskonferenz; 

wöchentlich 

tagendes 

Führungsgremium 

des Dezernates 

unter Leitung des 

Dezernenten.

FLS

Fachleistungs-

stunde

FM

Fall-

manager*innen

FW

Freie Wohlfahrt

FWP

Freie Wohlfahrts-

pflege

G 

A

Gewöhnlicher 

Aufenthalt

GHBG

Landesgesetz 

über die Hilfen für 

blinde und gehör-

lose Menschen

GK

Gemeinsame 

Kommission

GL

Geschäftsleitung
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GP-Nummer

Geschäfts-

partner*innen-

Nummer (Akten-

zeichen)

GPA

Gemeinde-

prüfungsanstalt

GruSi

Grundsicherung 

im Alter und 

bei Erwerbs-

minderung

HBG

Hilfebedarfs-

gruppe, Einteilung 

in Gruppen von 

Menschen mit 

Behinderung mit 

ähnlichem Unter-

stützungsbedarf. 

Instrument aus 

der Zeit vor der 

BTHG-Reform.

HD

Hintergrunddienst 

Das Leistungs-

modul Hinter

grunddienst wurde 

in 2012 mit der 

Freien Wohl-

fahrt vereinbart. 

Hierüber werden 

Bereitschafts

leistungen 

(insbesondere 

Nachtbereit-

schaft) und 

Präsenzleistungen 

(insbesondere 

Nachtwache) 

geregelt und 

finanziert.

HzL

Hilfe zum Lebens-

unterhalt

HPH

Heilpädagogische 

Hilfen; der LVR-

Verbund Heil-

pädagogischer 

Hilfen umfasst die 

Eingliederungs-

hilfe-

Einrichtungen 

und Dienste zur 

Unterstützung 

von Menschen 

mit geistiger 

Behinderung in 

Trägerschaft des 

LVR (Dezernat 8).

HPK

Hilfeplankonferenz

I 

CF

International 

Classification 

of Functioning, 

Disability and 

Health, eine 

Klassifikation 

der Weltgesund-

heitsorganisation 

(WHO).

Deutsch: 

Internationale 

Klassifikation der 

Funktionsfähigkeit, 

Behinderung und 

Gesundheit. Auf 

dieser Konzeption 

von Behinderung 

fußt das Bedarfs-

ermittlungs-

instrument  

BEI_NRW.

IFD

Integrations-

fachdienst zur 

Begleitung 

von schwer-

behinderten 

Menschen auf dem 

Arbeitsmarkt.

IHP

Individueller Hilfe-

plan

IK

Investitionskosten

ISG

Institut für Sozial-

forschung und 

Gesellschafts-

politik

K 

DU

Kosten der Unter-

kunft (SGB XII)

KJHG

Kinder- und 

Jugendhilfegesetz 

(Vorgänger zum 

SGB VIII)

KOF / KOV

Kriegsopferfür-

sorge, Kriegs-

opferversorgung

KoKoBe

Koordinierungs-, 

Kontakt- und 

Beratungsstelle
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L 

A

Landschafts-

ausschuss der 

Landschaftsver-

sammlung Rhein-

land

LAG

Landesarbeits-

gemeinschaft

LB

Leistungsbe-

rechtigte

LBB

Landes-

behindertenbeirat

LE

Leistungs

erbringer. 

Gemeint sind 

die Träger oder 

Anbieter einer 

Eingliederungs-

leistung.

LD

Landesdirektor*in

LiGa

Leben in 

Gastfamilien

LMHD

Leistungsmodul 

Hintergrund-

dienste

LMS

Leistungsmodul 

Service

LPV

Leistungs- und 

Prüfungsverein-

barung

LR 7

Landesrat 7 

(Dezernat 7 - Dirk 

Lewandrowski)

LS

Leistungs-

schlüssel

LT

Leistungstyp

LTA

Leistung zur 

Teilhabe am 

Arbeitsleben

LV

Landschafts

verband, Land-

schaftsverbände

LWL

Landschaftsver-

band Westfalen-

Lippe. Der zweite 

Landschaftsver-

band in NRW, 

Schwesterverband 

des LVR.

LWV

Landeswohlfahrts-

verband Hessen

M 

AGS

Ministerium für 

Arbeit, Gesundheit 

und Soziales NRW

MGK

Mitgliedskörper-

schaft

MoKo

Montagskonferenz 

(Jour-Fix der 

Abteilungs-

leitungen in Dez. 7)

MPD

Medizinisch- 

psychosozialer 

Fachdienst

N 

KF

Neues 

kommunales 

Finanz-

management

o 

FW

ohne festen Wohn-

sitz (obdachlos)

ÖT

Örtlicher Träger

P 

B

Persönliches 

Budget; 

Geldleistung 

für den Unter-

stützungsbedarf 

einer Person 

anstelle von 

Sachleistung.

PerSEH

Personen-

zentrierte 

Steuerung der 

Eingliederungs-

hilfe; Software zur 

Bearbeitung und 

Übermittlung des 

elektronischen 
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Bedarfs-

ermittlungs-

instruments.

PLA

Projektlenkungs-

ausschuss

PR

Personalrat

RAV

Regionales 

Ansprech-

personenver-

zeichnis auf 

www.lvr.de

RPA

Rechnungs-

prüfungsamt

S 

BV

Schwerbehinder

tenvertretung

SER

Soziales 

Entschädigungs-

recht (Kriegs-

opferfürsorge und 

- versorgung)

SGB IX

Sozialgesetzbuch, 

Neuntes Buch

SGB XII

Sozialgesetzbuch, 

Zwölftes Buch

SherpA

Sozialhilfe-

erweiterungs-

projekt für AnLEI; 

IT-Projekt zur 

Umsetzung der 

Anforderungen des 

BTHG in das Fach-

verfahren; Mitte 

2021 beendet.

SozA

Sozialausschuss 

der Landschafts

versammlung 

Rheinland

SPZ

Sozial-

psychiatrisches 

Zentrum; niedrig-

schwellige 

Anlauf- und 

Beratungsstelle 

für Menschen 

mit psychischer 

Beeinträchtigung.

StaWo

Stationäres 

Wohnen. Für 

dieses Wohnen in 

einer Wohnein-

richtung wurde 

mit dem BTHG 

der Begriff der 

„besonderen 

Wohnform“ 

eingeführt.

T 

A

Tatsächlicher 

Aufenthalt

TaFö

Tagesförderstätten

TexLL

Trennung von 

Fachleistungen der 

Eingliederungs-

hilfe von existenz-

sichernden 

Leistungen. 

Modellprojekt 

im Rahmen der 

BTHG-Evaluation 

des BMAS.

TG

Themengruppe 

(Innerhalb des 

Implementierungs-

projektes BTHG 

wurden in den 

einzelnen Teil-

projekten 

wiederum einzelne 

Themengruppen 

gebildet)

TGV

Themengruppen-

verantwortliche*r

THVB

Teilhabever-

fahrensbericht

TL

Teamleitung

TP

Teilprojekt

TPL

Teilprojektleitung

U 

AG

Unter-Arbeits-

gemeinschaft 

innerhalb der 

Gemeinsamen 

Kommission (GK)
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Wir haben nicht alle Ihre Fragen beantworten können? 

Dann haben Sie hier Platz für Ihre Notizen

V 

erwaltungs

vorstand

Führungsgremium 

des LVR. Tagt 

zweiwöchentlich 

unter Leitung der 

Landesdirektorin 

Ulrike Lubek.

VV

Vergütungsverein-

barung

W 

fbM

Werkstatt / 

Werkstätten 

für behinderte 

Menschen

WMVO

Werkstätten-

Mitwirkungsver-

ordnung

WOH

Wohnheim (jetzt 

besondere Wohn-

form)

WTG

Wohn- und Teil-

habegesetz

WTG-Behörde

Ehemalige Heim-

aufsicht
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